
Einzelpreis 30 Groschen V.b. b.

Kote von der Mt»s
Lertspruch: . . . .  „  ,

Ein Volk, ein Reich!
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

Bezugspreis « i t  Post V ersendung:
G a n z j ä h r i g .............................................8  14.60
H a lb jä h r ig  ...................................................  7.30
V i e r t e l j ä h r i g .................................................. . 3.75
B ezugsgebühren  und E inschaltungsgebühren 
sind im v o rau s  und portofrei zu entrichten.

Schrif t le i tuug  und V e rw a l tu n g :  Obere S t a d t  33. — Unfrankierte  Brie fe  werben n i c h t  
angenommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Anzeigen) werden das  erste M a l  m it  10 Groschen für  die 5-spaltige MilllmeterzeÜe 
oder deren R a u m  berechnet. B ei W iederholungen  Nachlatz. M indestgebühr 1 Schilling. Die A n ­

nahm e erfolgt in  der V e rw a l tu n g  und bei allen A nzeigen-Verm ittlungen.

Schlug des B la t t e s :  D onners tag ,  4 U hr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .............................................8 1 4 — I
H alb jäh r ig  ....................................................7 — I
V i e r t e l j ä h r i g ...................................................  3.60

E inze lp re is  30 Groschen.

Folge 4 Waidhofen a.d.Ybbs, Freitag den 27.Zänner 1933 48. Jahrgang

Das Aktionskomitee der Winterhilfe von Waidhofen
a. d. M b s  und Umgebung hat beschlossen, zu Gunsten 
der Winterhilfe einige Theatervorstellungen im Salesia­
nersaal zu veranstalten. W ir richten daher an die ge­
ehrte Bevölkerung von Waidhofen a. d. Pbbs und Um­
gebung die herzliche Bitte im Interesse der bedürftigen 
Armen und Ausgesteuerten diese Vorstellungen auch be­
suchen zu wollen.

F ü r  d a s  W i n t e r h i l f s k o m i t e e :
Der Obmann: Der Bürgermeister:

Michael W u r m e. H. Alois L i n d e n h o f e r  e. H.

Deutschösterreich.
Das Geschrei unserer Austrobolschewisten in der Hir­

tenberger Waffenlieferungs-Angelegenheit hatte einen 
traurigen Erfolg auszuweisen. Die kleine Entente, 
d. h. der vielgeschäftige tschechische Außenminister Dok­
tor B  e n e s ch, wollte die Angelegenheit in großer Auf­
machung auf die Tagesordnung der gegenwärtigen Ses­
sion des Völkerbundes bringen. Hinter den scharfen 
Forderungen der kleinen Entente stand selbstverständ­
lich der französische Vertreter Co t .  Nun haben aber 
die e n g l i s c h e n ,  i t a l i e n i s c h e n  und d e u t s c h e n  
Vertreter ihre Bedenken gegen ein solciM Verfahren 
zum Ausdruck gebracht, denen sich auch die leitenden 
französischen Kreise nicht entziehen konnten. Sie haben 
nunmehr dieses Vorgehen der kleinen Entente ganz rich­
tig als  e i n e  p e r s ö n l i c h e  P r e s t i g e f r a g e  d e s  
H e r r n V e n e s c h  bewertet und a b g e l e h n t .

Neuerlich aber herrscht wieder die Auffassung vor, daß 
der Völkerbund im Laufe der gegenwärtigen Session 
doch noch mit der Angelegenheit befaßt werden soll. — 
Genfer Theater. *

I n  Wien tra t am 25. ds. eine sozialdemokratische Ver- 
trauensmännerkonserenz zusammen, um den Bericht des 
Vizebürgermeisters Emmerling über die Erhöhung der 
Straßenbahntarife entgegenzunehmen. Wie nicht an­
ders zu erwarten, stimmte die Vertrauensmännerronfe- 
renz nach dem Berichte der sozialdemokratischen Kor­
respondenz der Verteuerung der Straßenbahn e i n ­
s t i m m i g  zu. Ist das die ganze Kunst der Reformer 
von der „bestverwaltetsten" Stadt, daß sie mit ganz ge­
wöhnlichen „kapitalistischen Methoden" die Preise ein­
fach in die Höhe schrauben, was doch allein nur die a r ­
men, a u s g e b e u t e t e n  unteren Klassen trifft?

*

I n  der Aussprache über „Land- und Forstwirtschaft" 
sprach der Abg. Z a r b o ch (großd.) über den agrarischen 
Kurs der Regierung, der der bäuerlichen Bevölkerung 
in der überwiegenden Mehrheit keinen Nutzen gebracht 
hat. Tatsache jedoch ist, daß das Bargeld im Bauern­
hof eine Seltenheit geworden ist und daher die Bauern 
nicht imstande sind, ihre Steuern abzustatten. Die Rech­
nungen der Landes-Landwirtsthafts- und Bezirksbauern­
kammern werden nicht so überprüft, wie man es bei 
öffentlichen Geldern verlangen könnte. I m  Landwirt­
schaftsministerium wurden Fonds so behandelt, daß der 
Rechnungshof erklären mußte, die Belege seien ihm nicht 
zugegangen, die Fonds seien einfach verschwunden. Eine 
Landes-Landroirtschaftskammer soll durch die Landes­
regierung kontrolliert werden. Das würde in Nieder­
österreich so ausschauen, daß der Landeshauptmannstell­
vertreter, der gleichzeitig Präsident der Landes-Land- 
wirtschaftskammer ist, sich selbst kontrolliert. Redner 
stellt den Antrag: Die in den Ländern bestehenden Lan- 
des-Landwirtschaftskammern und mit diesen gleichgestell­
ten Körperschaften sind der unmittelbaren Kontrolle des 
Rechnungshofes unterworfen." An der Hand von Bei­
spielen weist Redner nach, daß Landwirtschaftskammern 
mit öffentlichen Geldern nicht so wirtschaften, wie man 
es wünschen muß. So hat die niederösterreichische Land­
wirtschaftskammer im Jahre  1931/32 bei einem Bedarf 
von 9 Millionen Reben 72.000, also nicht einmal 1 P ro ­
zent, aus dem In lan d  bezogen, der Rest wurde von einer 
ungarischen Firm a geliefert. Bei der letzten Wahl hat 
die niederösterreichische Landwirtschaftskammer Wein­

stecken eingekauft. Die Preise, die für diese Stecken be­
zahlt wurden, betrugen fast doppelt so viel, als der Holz­
händler dafür bezahlt hat. Die Bauern haben gewußt, 
daß das ein sogenanntes Wahlzuckerl war. Die Land­
wirtschaftskammer hat bei diesem Weinsteckengeschäft 
hohe Beträge daraufgezahlt. Sie wirft sich auf alle mög­
lichen Geschäfte. Sie hat im vergangenen Jahre  ein 
brillantes Geschäft mit Rindern nach Griechenland ge­
macht. Dorthin sind 400 österreichische Rinder im Werte 
von 200.000 Schilling gegangen. Dafür wurden 5000 
Schweine aus einem anderen Staate  geliefert. Die 
Kammer hat auch unter den merkwürdigsten Bindungen 
Rindshäute nach Polen ausgeführt. Auch die Form, in 
der Wein nach Polen gebracht wurde, müsse kritisiert 
werden. Gegen den Im port von 3000 polnischen Schwei­
nen sollten 25.000 Hektoliter Wein nach Polen gebracht 
werden. Dabei wurde von vornherein bestimmt, welche 
Hauer für das Kompensationsgeschäft in Betracht kom­
men. Das hat bei den Bauern schwere Mißstimmung 
hervorgerufen, zumal auch behauptet wird, daß der 
größte Teil dieses Weinquantums nicht ins Ausland 
gelangte.

Deutsches Reich.
Die Gerüchte iiber eine eventuelle V e r k ü n d i g u n g  

d e s  S t a a t s n o t  s t ä n d e  s, der die Tätigkeit des 
Parlam entes auf acht bis zehn Monate ausgeschaltet, 
woraus dann von der Regierung Neuwahlen ausge­
schrieben worden wären, sind von den zuständigen 
Reichsstellen als jeder Grundlage entbehrend bezeich­
net worden. Reichspräsident H i n d e n b u r g  lehnt es 
nach wie vox ab. fick, aus ritten Weg zu begeben, der 
nicht durch die Verfassung gerechtfertigt werden könnte.

Die Verhandlungen der Parteien über die Bildung 
einer regierungsfähigen Reichstagsmehrheit sind nun­
mehr vollends zum Stillstand gekommen. Soweit noch 
Vertreter des Zentrums und der Nationalsozialisten im 
Reichstag zu gelegentlichen Besprechungen sich treffen, 
dürste man nur noch über das Verfahren sich unterhal­
ten, das heute Freitag im Ältestenrat eingeschlagen wer­
den soll. Der Gedanke einer neuen Vertagung, die na ­
türlich von längerer Dauer sein müßte, hat an Boden 
gewonnen, nur ist die Frage offen, ob die Vertagung 
gleich vom Ältestenrat oder erst vom Plenum, das nach 
den bisherigen Dispositionen am 31. Jänne r  sich zu 
versammeln hätte, beschlossen wird.

*

Mittlerweile hat sich aber durch einen Vorstoß der 
Deutschnationalen gegen das Kabinett S c h l e i c h e r ,  
bei dem die Nationalsozialisten gerne mitmachen, die 
Situation wesentlich geändert. Die alten Harzburger 
Verbündeten haben den Kontakt wiedergefunden und ist 
es daher sehr leicht möglich, daß nunmehr der Reichs­
präsident v. H i n d e n b u r g  es ablehnt, dem Reichs­
kanzler v. S c h l e i c h e r  weitgehende Vollmachten zu 
erteilen, was gleichbedeutend ist mit der Demission des 
gegenwärtigen Kabinetts. Bereits wird in den Krei­
sen, die über die Stimmung in der Umgebung des 
Reichspräsidenten für gut unterrichtet gehalten werden 
können, neuerdings Dr. B r a c h t  als Kanzler eines 
Übergangskabinettes genannt.

Die Gerüchte und Kombinationen sonder Zahl, die 
in den letzten Tagen in Presse und Öffentlichkeit herum­
schwirrten, haben inzwischen die Nervosität aufs höchste 
gesteigert.

Frankreich.
Die Krise in Frankreich dauert an. Die Regierung 

steht auf dem Standpunkt, daß der P la n  C h e r o n s 
durchgeführt werden muß, um das Budget zu sanieren. 
Der Finanzausschuß der Kammer hat jedoch in einer 
Nachtsitzung dem Projekt Cherons den Todesstoß gege­
ben, indem er sämtliche wesentliche Artikel ablehnte. 
Der Ausschuß hat statt dessen die entsprechenden s o z i a ­
l i s t i s c h e n  G e g e n v o r s c h l ä g e  angenommen. 
Diese Gegenvorschläge versprechen keine sofortigen E in­
nahmen, sondern sehen Reformen vor, die einer langen 
Vorbereitung bedürfen. Infolge der Haltung des F i­
nanzausschusses ist ein Sturz der Regierung Paul-Bon- 
cour und Cheron sehr wahrscheinlich. Die Sozialisten 
rechnen mit einer Kartellregierung mit Hilfe der bürger­
lichen Linken, während die Rechte sich eifrig bemüht, als 
Nachfolger Paul-Boncours eine Regierung der nationa­
len Wiederaufrichtung durchzusetzen, dessen Haupt Ga­
ston D o u m e r g u e, der frühere Präsident der Repu­
blik, werden soll.

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 8 S e i t e n  stark.

Jugoslawien — Rumänien.
^ König A l e x a n d e r  und Königin M a r i a  von 
Jugoslawien haben in S ina ia  einen Familienbesuch ge­
macht, der aber zugleich hochpolitische Hintergründe hat. 
Der rumänische Außenminister T i t u l e s c u hat er­
klärt, daß er bestrebt sei, dem Königsbesuch nicht nur 
familiären Charakter zu geben, sondern ihn zu einer 6  o- 
l i d a r i t ä t s k u n d g e b u n g  zwischen den beiden 
S taaten  in den außenpolitischen Fragen zu gestalten. 
Der rumänisch-italienische Freundschaftspakt wurde um 
sechs Monate verlängert. Dieser Pakt gibt aber Rumä­
nien die Möglichkeit, ohne daß seine Freundschaftsbezie­
hungen zu I ta l ien  berührt würden, dahin zu wirken, 
daß auch sein jugoslawischer Verbündeter inzwischen eine 
V e r s t ä n d i g u n g  z u  I t a l i e n  a n b a h n e .  R u­
mänien sei bereit, seine Vermittlerdienste den beiden 
Staaten  anzubieten. Rumänien ist zusammen mit Jugo­
slawien einig über den Grundsatz^: der B a l k a n  d e n  
B a l k a n  V ö l k e r n .  Beide Staaten treten in diesem 
S inn  für die wirtschaftliche und nationale Unabhängig­
keit Albaniens ein unter der Voraussetzung, daß Jugo­
slawien doch noch eine Entspannung in seinem Verhält­
nis zu I ta lien  herbeiführen kann.

Griechenland.
Die politische Lage in Griechenland ist derzeit sehr ge­

spannt. Venizelos hat im Parlam ent keinen Versuch 
unternommen, ein Vertrauensvotum zu erlangen, son­
dern hat es durchgesetzt, daß sich der Staatspräsident 
Z a i m i s seinem Willen fügte und die Auflösung der 
Kammer verfügte. Der Führer der Opposition T  s a l - 
b a r i s veröffentlicht eine Erklärung, in der er die Auf­
lösung des Parlam ents  als revolutionären Akt bezeich­
net und in der verlangt wird, daß der Staatspräsident 
wegen offensichtlicher Verletzung der Verfassung vor ein 
Sondergericht zu stellen sei. Die Neuwahlen sind für 
den 5. März festgesetzt worden.

Irland.
Der Präsident des irischen Freistaates de V a l e r a 

veröffentlicht einen Aufruf für die kommenden P a r la ­
mentswahlen. E r legt darin die Ziele seiner P arte i dar, 
die unter anderem die Abschaffung des Treueides gegen­
über dem König von England, die Nichtzahlung der 
Landannuitäten, die Abschaffung des Senats  und eine 
starke Herabsetzung der Abgeordnetenzahl zur Kammer 
in I r la n d  vorsehen. I r la n d  wollte im übrigen ein 
freundschaftliches Verhältnis zu England .aufrecht er­
halten.

Bolivien — Paraguay.
Die Kämpfe im Gran Chaco sind wieder erneut im 

Gange. Das Fort Navana ist in den letzten Tagen 
heiß umstritten worden. Den paraguayanischen Truppen 
ist es gelungen, das von ihnen besetzte Fort zu halten 
und sie haben den bolivianischen Streitkräften, die in der 
Stärke von 5000 M ann  dort versammelt waren, be­
trächtliche Verluste beigefügt. Es sollen auf beiden Se i­
ten etwa 700 M ann getötet und 1200 verwundet wor­
den sein. . __________

Die Kaufmannschaft gegen 
die Erweiterung der Feiertagsruhe.

I n  einer am 20. Jän n e r  unter dem Vorsitze des P r ä ­
sidenten, Nationalrates V i n z l, abgehaltenen Sitzung 
der Eesamtleitung des Hauptverbandes der österreichi­
schen Kaufmannschaft beschäftigten sich die aus allen 
Ländern erschienenen Vertreter unter anderem auch mit 
den Beschlüssen des Ausschusses für soziale Verwaltung 
über die Feiertagsruhe und beschlossen einhellig, bei der 
Regierung und bei den politischen Parteien des N a­
tionalrates die nachdrücklichsten und energischesten Vor­
stellungen gegen die Gesetzwerdung dieses Antrages zu 
erheben. Insbesondere von den Vertretern der Länder 
wurde auf den schweren Schaden hingewiesen, der sich 
besonders für die Kaufmannschaft, die am Fremdenver­
kehr interessiert ist, aus einem solchen Beschlusse ergibt. 
Allseits wurde betont, daß in einer Zeit schwerer ge­
schäftlicher S tagnation die Arbeitsmöglichkeit nicht ver­
ringert werden könne, insbesondere dann nicht, wenn, 
wie dies speziell in den kaufmännischen Betrieben der 
Fall sei, die Gesamtregien in unveränderter Höhe 
bleiben.
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Neuerliche Gehaltskürzung 
für Lehrer und n.ö. Landesbeamte.

I m  Oktober 1932 wurden kraft der Bestimmungen 
des Sanierungsgesetzes allen Lehrern und Landes­
angestellten empfindliche Gehaltsabzüge gemacht. 2m 
Dezember machte sich der Entfall jeglicher Weihnachts­
remunerationen sehr stark fühlbar und schon im J ä n ­
ner 1933 hat die n.-ö. Landesregierung einen dritten 
Streich ausgeführt und das Landesdefizit auf Kosten sei­
ner Angestellten auszugleichen gesucht. Wieder wurden 
den Lehrern und Landesangestellten Eehaltsabstriche ge­
macht, die nun ihre Wirtschaftslage katastrophal gestal­
ten und die n.-ö. Lehrerschaft zu der s chl echt es t  b e ­
s o l d e t e n  in Österreich machen. Einer einigen und 
geschlossenen Lehrerschaft gegenüber wären solche un­
geheure Anschläge unmöglich gewesen. I n  diesem 
Kampfe haben die Richtungsgewerkschaften völlig 
versagt.

So fürchterlich die Wunden auch sind, die man nun 
jetzt dem Lehrstande geschlagen hat, das eine Gute wird 
aber diese verlorene Hauptschlacht haben: Sie wird in 
Hunderten und Tausenden Lehrern die Erkenntnis däm­
mern lassen, daß eine Richtungsgewerkschaft im letzten 
Augenblick immer von der Gnade und Ungnade der 
Partei, der man sich mit Haut und Haaren verschrieben 
hat, abhängig ist, daß insbesondere die Führer in solch 
kritischen Zeiten immer versagen und nichts anderes dar­
stellen als willfährige Rädchen in der Parteimaschine. 
Es  wird sich in diesen Eewerkschaftsangehörigen die Ge­
wißheit festsetzen, daß nur eine n e u t r a l e ,  von den 
Parteien unabhängige Gewerkschaft einen wirklichen 
Schutz des Standes bedeuten kann. M  i t den lehrer­
freundlichen Parteien marschieren, waffenbrüderlich und 
dienstbereit, dort aber, wo es notwendig ist, auch g e - 
g e n die Parte i Front machen, wenn es der Zwang der 
Stunde erheischt, das muß endlich zur klaren Parole 
jedes Standes werden!

Alle Lehrer ohne Unterschied der Parte i fordern wir 
nun auf, alles daran zu setzen, daß der Unglückstag, der 
13. Jänner 1933, der Beginn eines glücklicheren Ab­
schnittes der niederösterreichischen Lehrergeschichte werde.

Grohdeutscher Kreisparteitag.
Am Sonntag den 22. ds. fand in M e l k  der Kreis­

parteitag der Eroßdeutschen Volkspartei im Viertel ober 
dem Wienerwald bei zahlreicher Beteiligung der O rts­
gruppen statt. Rach beifällig aufgenommenen Refera­
ten des Landesparteiobmannes Abg. Z a r b o ch und 
des Geschäftsführers L e i s z, an die sich eine eingehende 
klärende Aussprache schloß, wurde die bisherige Leitung 
im Amte bestätigt. Zum Kreisobmann wurde unter all­
gemeiner Zustimmung Kommerzialrat und Bürgermei­
ster Hans E x e l aus Melk wiedergewählt. Die erfolg­
reich verlaufene Tagung gab ein erfreuliches Bild ein­
heitlichen, aufbauenden, politischen Willens.

Wiener Banknotenfälscher an der 
Arbeit.

Die Wiener Polizei befaßt sich derzeit mit Erhebun­
gen einer großen Banknotenfälscheraffäre, die nach den 
bisherigen Feststellungen zu den größten der letzten Zeit 
gehört. Es handelt sich um Herstellung von falschen 50- 
Cchilling-Noten, die mit den besten Maschinen derart 
treffend hergestellt sind, daß sie überall, ohne daß man 
die Fälschung bemerken würde, angenommen werden 
könnten. Die Polizei hat in den letzten Tagen erfah­
ren, daß sich bei einem Wiener Kaufmann im dritten 
Bezirk, der aber mit der Angelegenheit nicht in Zusam­
menhang steht, ein Depot von Banknoten befinde, das 
dort von einem anderen M ann hinterlegt worden sei. 
Die Durchsuchung der Polizei in den betreffenden Loka­
len hat tatsächlich das Depot zum Vorschein gebracht, 
das angeblich für eine größere geschäftliche Transaktion 
bestimmt war. Bei der Nationalbank wurde festgestellt, 
daß diese Noten überaus gelungene Fälschungen dar­
stellen. Bisher sind in der Angelegenheit zwei Personen 
in Verwahrungshaft genommen worden. Die Polizei ist 
der Ansicht, daß es sich um ein ganzes Konsortium han­
delt. das an der Herstellung der falschen Noten arbeitete. 
Mehrere Verdächtige, deren Namen der Polizei bekannt 
sind, sind flüchtig, ihre Verfolgung ist eingeleitet.

Zunahme der Kleinsparer.
Der Bericht des National Saving Comitee in London 

zeigt, daß in England im Berichtsjahre (bis 31. März 
1932) eine Zunahme der Spareinlagen von 7 Millionen 
Pfund zu verzeichnen war. I n  allen, von dieser Kom­
mission kontrollierten Sparinstituten waren 1.163,438.000
Pfund eingelegt, davon über eine halbe Milliarde in 
der Postsparkasse. Diese Ziffern zeigen die weitere Um­
schichtung des Volkseinkommens und das Anhalten der 
Spartätigkeit. Erscheinungen die auch in anderen Län­
dern festgestellt werden.

Oberst Stössel-Wimmer f .
2n seiner einsam gelegenen Villa oberhalb der Eisen­

bahnstation der Stadt H a a g  ist am 21. ds. der Hei­
matschutzführer O b e r s t L u d w i g S t ö s s e l - W i m -  
m e r  in seinem 61. Lebensjahre gestorben. Am 24. ds. 
wurde der alte Kopaljüger M utter Erde übergeben. Auf

seiner letzten Fahrt geleitete ihn eine große Menschen­
menge. Durch ein Spalier: Veteranen mit Musik, T u r­
ner, Feuerwehr, Abordnungen des Heimatschutzes von 
nah und fern und eine S.A.-Abteilung der National­
sozialisten erreichte der Zug die Pfarrkirche, wo die 
feierliche Einsegnung stattfand. Ein gemischter Chor be­
gleitete die kirchliche Handlung mit ergreifenden Gesän­
gen. Fürst S t a r h e m b e r g  feierte am Grabe den toten 
Führer als einen Helden der Pflicht, der mit unwandel­
barer Treue die letzten Jahre  seines Lebens den Zie­
len des Heimatschutzes geopfert hatte und dem auch die 
politischen Gegner ihre Achtung nicht versagen konnten. 
Die Musik intonierte das schöne Lied „Vom guten Ka­
meraden" und dumpf rollten Pöllerschläge als letzter 
Soldatengruß über das Grab. Der verstorbene alte Sol­
dat, dessen Haus jedem Sorgenbedrückten stets offen 
stand, wird im Haager Bezirk nie vergessen werden. Un­
ter den vielen Trauergästen seien der Bundesführer 
Fürst Starhemberg und die Landesführer des Heimat­
schutzes von Nieder- und Oberösterreich, Generalmajor 
Franz P  u ch m a y r und Graf A l b e r t i besonders er­
wähnt. __________

Schäfflers Wettervorhersage für Februar 1933.
Der Monat Februar dürfte sich aller Wahrscheinlich­

keit nach als ein nicht sehr kalter Wintermonat gestal­
ten, mit ziemlich reichlichen Niederschlügen um die Mitte 
des Monates. Anfangs noch rauh, doch bald milder 
durch rasches Ansteigen der Temperatur bis zu T au­
wetter. Gegen Ende der ersten Dekade wieder Tempe­
raturfall. 2m letzten Drittel unfreundliches Wetter, 
naß und stürmisch, aber nicht sehr kalt.

O ertlich es
aus Waidhosen a.d.H . und Umgebung.

* Geboren ist am 8. Jänner eine Tochter L y d i a  
H e n r i e t t e  des Franz K i e m e s w e n g e r ,  Han­
delsangestellter, hier, dbbsitzerstraße 74, und seiner G at­
tin Anna.

* Die Schiriege des Tv. „Liitzorv" und der D. u. Ö. 
Alpenverein, Sektion Waidhofen a. d. Ybbs veranstal­
ten am Sonntag den 29. ds. einen S c h i a b f a h r t s -  
l a u f v o m S c h n a b e l b e r g .  Einteilung: Läufer von 
14 bis 18 Jahren, Läufer von 18 bis 20 Jahren, Läu­
fer von 20 bis 32 Jahren  (Ober- und Unterstufe), Läu­
fer über 32 Jahre  (Altersklasse). Läuferinnen^ Ober­
und Unterstufe. S ta r t  für Läufer um 3 Uhr nachmit­
tags vom Triangulierungspunkt auf der Hahnlreitwiefe. 
S ta r t  für Läuferinnen um 2.15 Uhr nachmittags von 
der Sonnwendwiese. Ziel: Vorderholzwiese beim Stadl. 
Abmarsch der Wettlaufteilnehmer und Teilnehmerinnen 
um 1 Uhr nachmittags vom Easthof Kögl (Köhrer), Un­
terer Stadtplatz. Nennungen vor Abmarsch im Easthof 
Kögl. Nenngeld 50 Groschen. Der Lauf ist offen für 
alle Mitglieder des Deutschen Turnerbundes und für die 
Mitglieder des D. u. Ö. Alpenvereines.

* Chormeistertagung in Waidhofen a. d. P. Sonn­
tag den 29. Jänne r  findet im Probenzimmer des M än ­
nergesangvereines (Hotel Kreul, Untere Stadt) eine 
Versammlung der Vereinschormeister des Pbbstales 
statt. Die Tagung beginnt um 14.30 Uhr. Herr Gau­
chormeister Fachlehrer Hans S c h n e i d e r  führt den 
Vorsitz.

* Bunter Abend. Zu Gunsten der allgemeinen W in­
ternotstandshilfe veranstaltet der Männergesangverein 
Waidhofen a. d. Pbbs am Mittwoch den 1. Feber 1933 
um 8 Uhr abends im Salesianersaale einen b u n t e n  
A b e n d ,  dessen Reinerträgnis dem wohltätigen Zwecke 
der genannten Aktion zufließt. Neben Vorträgen des 
Hausorchesters unter der bewährten Leitung des Chor­
meisters Karl S i e g e r  kommen auf vielfaches Verlan­
gen einige der besten Nummern des erfolgreichen S i l ­
vesterprogrammes unter Mitwirkung von Frau  Grete 
M a y r h o f e r ,  des heiteren Quartettes und anderer 
Mitglieder des Männer- und Frauenchores zur Wieder­
holung. Außerdem haben die Herren Direktor Fritz 
T i p p !  und Hans S c h ö l n h a m m e r  ihre M itw ir­
kung zugesagt. Es ergeht daher an die p. t. Bevölkerung 
von Waidhofen a. d. Pbbs und Umgebung das E r­
suchen, mit Rücksicht auf den wohltätigen Zweck den Be­
such dieses bestimmt sehr unterhaltungsreichen Abends 
nicht zu versäumen. Karten zum Preise von 3, 2 und 1 
Schilling ab Samstag den 28. Jänne r  in der Pap ier­
handlung E l l i n g e r.

* Heiterer Abend. Samstag den 4. Feber, 8 Uhr 
abends, findet im Eroßgasthofe Jnführ ein heiterer 
Abend der N.S.D.A.P. statt, bei dem der bekannte Wie­
ner Vortragskünstler Dr. Josef V e r g a u e r  mit seinem 
heiteren Programm „Wiener Humor in Wort und 
Lied" auftritt. Wer sich an Altwiens Künstlern (Ne- 
>troy, Raimund, Anzengruber usw.) ergötzen will, der 
komme!

* Winterhilfe-Wohltätigkeitsvorstellungen. Die im­
mer größer werdende Zahl der zu unterstützenden aus­
gesteuerten Arbeitslosen und die wenigen zur Verfügung 
stehenden Geldmittel, die nicht ausreichen, die W inter­
hilfe über die ärgste Zeit klaglos durchzuführen, haben 
das Aktionskomitee veranlaßt, einige Theatervorstellun­
gen zu geben, deren Reinertrag der eigenen Aktion zuge­
führt wird. Damen und Herren aus allen Kreisen der 
Bevölkerung haben sich für diese Sache zur Verfügung 
gestellt und Samstag den 18. Feber, 8 Uhr abends, wie 
auch Sonntag den 19. Feber, i/24 Uhr und 8 Uhr abends, 
mtrb Lehars dreiaktige Operette „Wo die Lerche singt" 
im Salesianersaale zur Aufführung gebracht. Daß der

M .|o$ .3eutfi6e M e i lk M le i  (DilletimeBung).
Ing. Vogl-Versammlung.

Sonntag den 22. Jänner  sprach Pg. Ing . V o g l - 
München im Kreul-Saale vor zahlreichen und interes­
sierten Zuhörern über „Arbeitsbeschaffung, keine Frage, 
sondern eine Aufgabe unserer Zeit". Pg. Vogl, dem 
nicht nur der Ruf eines ausgezeichneten Fachmannes, 
sondern auch der Ruf eines fesselnden Redners voraus­
eilte, verstand es in äußerst lehrreichen und praktisch 
aufgebauten Ausführungen der Versammlung die Ge­
dankengänge einer gesunden Arbeitsdienstpflicht zu ent­
wickeln. Ausgehend von der allgemeinen wirtschaftlichen 
Lage überhaupt, schilderte er zahlenmäßig die unendliche 
Größe des heute innerhalb unserer Volksgrenzen noch 
brach liegenden, unausgenützten Bodens: auf 469.000 
Eeviertkilometer Fläche entfallen allein 18.900 Geviert- 
kilometer Moor und Ödland. Außerdem sind weite, be­
reits in Benützung genommene Acker- und Wiesen­
flächen wassertechnisch nicht in Ordnung und benötigen 
jährlich Unsummen durch die verursachten Wasserschäden. 
Dazu kämen noch 15.000 Eeviertkilometer in Betracht, 
die durch Einbau und Anlandung von Inseln, Haffen 
usw. gewonnen werden könnten. Auf Jahrzehnte hin­
aus kann durch diese Aufgaben Arbeit geschaffen und die 
Wirtschaftslage grundlegend gebessert werden. Nach der 
Pause sprach in der Wechselrede ein Kommunist. M it 
einem Schlußwort des Pg. Ing . Vogl wurde die Ver­
sammlung geschlossen und mit begeistertem Beifall be­
dankten sich die Zuhörer bei Pg. Vogl. Diese Versamm­
lung hat wieder einmal gezeigt, daß sich nur die Hitler­
bewegung — ferne von kindlichen Versuchen und Hirn­
gespinsten — ernst, eingehend und verantwortungs­
bewußt mit allen großen Fragen unserer Elendszeit be­
schäftigt hat und jederzeit in der Lage ist, die Wege zu 
einer Besserung zu weisen.

I m  Nachhange zur Ing . Vogl-Versammlung ver­
weisen wir auf eine Buchbesprechung der heutigen Folge 
des „Boten", die sich mit dem neuesten Werke Ing . 
V o g l s  befaßt.
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finanzielle Reinertrag ein sicherer sei, entschloß sich das 
Aktionskomitee, einen Kartenvorverkauf von Haus zu 
Haus durchzuführen. Die Preise der Sitzplätze sind so ge­
staffelt, daß es allen Volksschichten möglich ist, diese Ope­
rette, die mit großem Orchester unter Leitung des Herrn 
Stadtkapellmeisters A. Z e p p e l z a u e r  herausgebracht 
wird, zu besuchen. Es möge daher niemand die mit dem 
Kartenvorverkauf betrauten Damen und Herren der 
Winterhilfe abweisen, die demnächst mit dem Verkauf 
beginnen. Kartenbestellungen werden von der Winter­
hilfe (Hr. F r i e d e t z k i )  entgegengenommen.

* Starke K älte ist für  die H au t  nicht gut. Schützen S i e  sich 
durch V erw endung  der gegen die R ö te  der H a u t  so erfolgreichen 
Creme Leodor, rote Packung settfrei —  blaue  Packung fett­
haltig .  Versuch überzeugt. T ube 8 1.— . 18

* Maskenball des Deutschen Fußballklubs. Wie im 
Vorjahr so veranstaltet auch heuer wieder der Deutsche 
Fußballklub einen M a s k e n b a l l  im Eroßgasthof 
Kreul-Jnführ, und zwar am Sam stag den 11. Feber. 
Bereits ist der Maskenball des Fußballklubs zur ständig 
wiederkehrenden Faschingsveranstaltung geworden, die 
gerne, besonders von der tanzlustigen Jugend besucht 
wird. I n  unseren ungünstigen Zeitverhältnissen, wo der 
Fasching nur mehr auf dem Papier steht, wird diese Ver­
anstaltung, bei uns der erste Ball Heuer, sicher erfolg­
reich und den Besuchern frohe Stunden bringen. Drum 
heraus aus den Sorgen des Alltags — am 11. Feber 
auf einige Stunden einmal ein froher Mensch!

* Kameradschaftsoerein ehem. Krieger. D e r  d i e s ­
j ä h r i g e  K a m e r a d s c h a f t s b a l l  unterbleibt in­
folge der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse, denen 
der Kameradschaftsverein Rechnung tragen muß. An­
derseits aber ist die Zahl der unterstützungsbedürftigen 
Kameraden gestiegen und damit auch die Auslagen des 
Vereines, die zum Teile aus dem Erträgnisse des jähr­
lichen Kameradschaftsballes bestritten wurden. Um den 
Ausfall an Einnahmen, der dem Verein durch das Un­
terbleiben des Kameradschaftsballes erwächst, wett­
zumachen, wird sich der Kameradschaftsverein in näch­
ster Zeit erlauben, an seine Freunde und Gönner mit 
der höflichen Bitte heranzutreten, ihm aus Anlaß des 
entfallenden Balles eine Spende zu widmen. Jeder, 
auch der kleinste Betrag, wird dankbarst entgegengenom­
men und den idealen Zwecken des Vereines restlos zu­
geführt. W ir bauen auf die Sympathie, deren sich ge­
rade der Kameradschaftsverein in weitesten Kreisen der 
Bevölkerung erfreut und die er jederzeit zu rechtfertigen 
bestrebt ist und hoffen, auch diesmal keine Fehlbitte zu 
tun. Wenn auch die Verhältnisse so trostlos sind, wie 
noch nie, so muß doch alles darangesetzt werden, um das 
Verschwinden uralter Überlieferung zu verhindern. Und 
dieser Überlieferung in unserer Vaterstadt und in un­
serem Vaterlande im weiteren Sinne dient der Kame­
radschaftsverein ehem. Krieger.
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* Schwere Erkrankung. Die Kunde von der schweren 

Erkrankung des hiesigen Kaufmannes Herrn Hans 
S c h i e l  hat in allen Kreisen der S tad t lebhaftes Be­
dauern hervorgerufen und die Nachfrage nach seinem 
Befinden ist in aller Munde. W ir verleihen dem 
Wunsche aller Vevölkerungskreise Ausdruck, wenn wir 
die Hoffnung aussprechen, daß der allseits hochgeachtete 
M ann  die schwere Krankheitskrise überdauern und bald 
wieder zu seinen Lieben, Freunden und Bekannten 
heimkehren möge.

* Wintersportklub. Der hiesige W.S.K. hielt am 
Sonntag den 22. Jän n e r  seinen B e r e i n s - A b -  
f a h r t s l a u f  ab und veranstaltete gleichzeitig einen 
W e r b e - A b f a h r t s l a u f  und nachmittags ein 
S c h a u s p r i n g e n .  Trotz der für diese Läufe ungün­
stigen Schneeverhältnisse konnten sehr schöne Ergebnisse 
erzielt werden, die wir nachstehend bekanntgeben: V e r- 
e i n s--A b f a h r t s l a u f: 1. Alexander Schölnham- 
mer, 5 Min. 59 Sek.; 2. Robert Fleischanderl, 6 Min. 
23 Sek.; 3. Josef Merkinger, 6 Min. 52 Sek.; 4. Fr. An­
gern , 7 Min. 21 Sek.; 5. Hans Schalk, 7 Min. 36 Sek.;
6. Franz Andree, 9 Min. 5 Sek.; 7. N. Sturm, 11 Min. 
26 Sek.; 8. Edwin Pürgy, 12 Min. 21 Sek. Ju n g ­
mannen: 1. Friedl Silbernagel, 7 Min. 31 Sek.; 2. Karl 
Plamofer, 7 Min. 33 Sek.; 3. Willy Brandstetter. 8 
Min. 23 Sek.; 4. Kornbichler, 10 Min. 52 Sek. J u ­
gendklasse: 1. Kurt Zwettler, 8 Min. 54 Sek. W e r b e -  
A b f a h r t s l a u f :  Wettlaufklafse II: 1. Alexander 
Schölnhammer, 5 Min. 59 Sek.; 2. Robert Fleischanderl, 
6 Min. 23 Sek.; 3. Karl Tomaschek, 6 Min. 28 Sek.;
4. Josef Merkinger, 6 Min. 52 Sek.; 5. Angerer, 7 Min. 
21 Sek.; 6. Hans Schalk. 7 Min. 36 Sek.; 7. Leopold 
Zwettler, 7 Min. 39 Sek.; 8. Ing . Max Pretzier, 8 Min. 
6 Sek.; 9. Andree, 9 Min. 5 Sek.; 10. 2. Sturm , 11 
M in . .26 Sek.; 11. Latzelsberger. 11 Min. 46 Sek.; 12. 
Felix Bracht!, 11 Min. 59 Sek.; 13. Jungwirth, 12 Min. 
3 Sek.; 14. Edwin Pürgy, 12 Min. 21 Sek. Jungm an­
nen: 1. Josef Nelweck, 7 Min. 7 Sek.; 2. Friedl Silber­
nagel, 7 Min. 31 Sek.; 3. Karl Plamofer, 7 Min. 33 
Sek.; 4. Willy Brandstetter, 8 Min. 33 Sek.; 5. Korn­
bicher, 10 Min. 52 Sek. Jugendklasse: 1. Spreitzer, 7 
Min. 42 Sek.; 2. Kurt Zwettler, 8 Min. 54 Sek.; 3. 
Ertl, 9 Min. 6 Sek. S p r u n g l a u f :  1. Fritz Raber- 
ger, 36, 38, 37.5 Meter; 2. Karl Plamofer, 32, 33.5, 34 
M eter; 3. Leo Urban, 28.5, 35, 34.5 Meter; 4. Hans 
Schalk, 33, 29.5, 31.5 Meter; 5. Hermann Erotzauer, 
38, 29.5, 31.5 Meter; 6. Karl Langer. 32, 33.5, 35.5 
Meter; 7. 2ng. Max Pretzier, 26.5, 30, 32.5 Meter.

* Vom Krankenhaus. Vor kurzem haben wir aus­
führlich über die verschiedenen N e u h e r s t e l l u n g e n  
im hiesigen Krankenhaus berichtet. W ir konnten hiebei 
feststellen, datz besonders jene Einrichtungen, die sich auf 
das chirurgische Gebiet beziehen, entsprechend dem 
Stande der Wissenschaft erneuert und verbessert wurden. 
Nun wurde dieser Tage der neue O p e r a t i o n s -

( r a u m  seiner Bestimmung übergeben und es wurden 
dort bereits einige Operationen durchgeführt. Damit ist 
unser Krankenhaus in die Reihe modernst eingerichteter 
Anstalten getreten, was wir hier mit Genugtuung fest­
halten wollen, zumal in anderen Orten mit ähnlichen 
Errungenschaften viel Aufsehen gemacht wird.

. Gegen üblen Hnndgerneb
m a u H a H M M S & H M H H H B w a m M J m iifjUiSSASHOi machen, bah  ich feit bem 
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so n d e rn  auch den  bei m ir  sonst üblichen M u n d g e ru c h  v e rlo re n  habe. Ich  w erde  I h r  
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* Eisstockwettschiehen um den Wanderpokal. Bei herr­
lichem Winterwetter fand am Montag den 23. ds. das 
Eisstockwettfchietzen um den Wanderpokal des Verkehrs­
und Wirtschaftsverbandes Pbbstal statt. Ausgetragen 
wurde der Wettstreit auf dem Eislaufplatze des Waid- 
hofner Eislaufvereines, da sich zufolge der starken Be­
teiligung die Eisbahn Am Sand als ungenügend er­
wies. Der schöne, große Eislaufplatz, auf welchem zu 
drei P artien  geschossen werden konnte, fand allgemeinen 
Beifall, da dortselbst auch die Zuschauer und die n ir­
gends fehlenden Kibitze auf ihre Rechnung kamen. Nach 
hartem Kampfe blieb der Wanderpokal wieder im Be­
sitze der vorjährigen Sieger, dem E i s s c h ü t z e n v e r -  
e i n W a i d h o f e n  a. d. P b b s .  Bon den 10 angetre­
tenen Partien  erreichten die Hälfte mehr als 5 gute 
Punkte, die zweite Hälfte blieb in der Minderheit. Der 
Eisschützenverein Waidhofen a. d. Pbbs erreichte unter 
dem M aier Herrn Rudolf H i r s c h m a n n  7 Punkte, 
Eöstling unter dem M aier Herrn' Vizebürgermeister 
Z e t t l 6 Punkte, die Allhartsberger Scharfschützen un­
ter M aier Herrn Richard K a p p u s 6 Punkte, Böhler­
werke mit M aier Herrn I .  K e r f c h b a u m e r  6 Pkt., 
Hollensteiner Schützen mit M aier Herrn H. R e t t e n -  
ft e i n e r 5 Punkte, die Zeller mit ihrem M aier Herrn 
F. R  u f f e r 4 Punkte, die Konradsheimer unter 
M aier Herrn Ignaz H a ck l 4 Punkte, die vielverspre­
chende Landgemeindepartie mit M aier Herrn Alfred 
L a t t i s ch 3 Punkte, die Opponitzer Schützen mit ihrem 
M aier Herrn W. D e m u t h 2 Punkte und schließlich die 
Bundesbahnerpartie mit ihrem zielbewußten M aier 
Herrn Max R  e i t e r 2 Punkte. Als Schiedsrichter fun­
gierte Herr Franz K u d r n k a und als Schriftführer 
Herr Sepp B e r g e r .  Die feierliche Überreichung des 
Pokales erfolgte im Easthaufe H o l z e r  durch Herrn 
Architekten A. S  ch w a r z, wobei selbstverständlicherweise 
der Pokal mehreremale geleert wurde. F ü r  das nächste 
J a h r  ist den Siegern schon eine noch größere Konkurrenz 
angedroht worden, was die Meisterschützen Waidhofens 
lächelnd zur Kenntnis nahmen. Eisschützenheil!

* Freiw. Feuerwehr Waidhofen a. d. 8). — Haupt­
versammlung. Sam stag den 21. Jän n e r  fand im Ver­
einsheim Easthof Stumfohl die diesjährige ordentliche

Hauptversammlung der Stadtfeuerwehr statt. Haupt­
mann Herr Hans B  l a f ch k o konnte um 8% Uhr 80 
aktive Kameraden begrüßen und somit die Beschlußfähig­
keit feststellen. I n  Verhinderung des Herrn Bürgermei­
sters Alois L i n d e  n H o f e r  erschien Herr Vizebürger­
meister Prof. Alexander K o ch als Vertreter der S tad t­
gemeinde, herzlichst begrüßt von der ganzen Versamm­
lung. Zu Punkt 1 der Tagesordnung verlas Schriftfüh­
rer Herr Karl W e i n z i n g e r d i e  Verhandlungsschrift 
vom Vorjahre, welche ohne Einspruch genehmigt wurde. 
Den umfangreichen Tätigkeitsbericht über das verflossene 
Vereinsjahr erstattete Kommandant Herr Hans 
B  l a s ch k o, worauf Herr Hauptmannstellvertreter Hans 
K r ö l l e r über die Übungstätigkeit und Arbeitsleistung 
der Stadtfeuerwehr berichtete. Diesen Berichten ist zu 
entnehmen, daß die Stadtfeuerwehr dermalen 3 Ehren­
mitglieder, 123 aktive und 2 provisorische und über 500 
unterstützende Mitglieder zählt. I m  Interesse des Feuer- 
wehrdienstes wurden 16 Schul- und Zugsübungen und 4 
Hauptübungen abgehalten. Die internen Vereinsange­
legenheiten wurden in 1 Hauptversammlung, 1 Char­
gen-, 5 Ausschuß- und 2 Komiteesitzungen erledigt. E in­
getreten sind im Berichtsjahre 6 neue Kameraden, ge­
storben, abgereist und zu den unterstützenden Mitglie­
dern eingeteilt 12 Kameraden. M it Tod sind abgegan­
gen die verdienstvollen Kameraden Leopold B ö cs, J o ­
sef B e h e n s k y  und Bürgermeister Herr Ignaz I  n - 
f ü h r ,  bei welchem Leichenbegängnisse sich eine große 
Anzahl Feuerwehrkameraden beteiligte und die ganz be­
sondere Beliebtheit des viel zu früh dahingeschiedenen 
Kameraden sich geltend machte. Herr Ignaz I  n f ü h r 
hätte Heuer die Medaille für 25jährige Feuerwehr­
dienstzeit erhalten sollen. Die Stadtfeuerwehr beteiligte 
sich bei 5 Leichenbegängnissen auswärtiger Kameraden. 
I n  dienstlicher Betätigung wurde die Wehr zweimal 
alarmiert, wobei sich die Stadtfeuerwehr namentlich 
beim Großbrande der Sägewerke der Fa. R a u s c h e r  
in Hausmening große Verdienste erwarb. Hauptkassier 
Herr Franz S  t u m f o h l erstattete hierauf den Rechen­
schaftsbericht über Haupt- und Vergnügungskasse, dem 
zu entnehmen war, daß sich der Kassestand seit dem Vor­
jahre erheblich besserte. Herr Franz N a g e l  verlas den 
Bericht über die Sterbekasse, worauf Schriftführer 
W e i n z i n g e r  die Kameraden, welche noch nicht der 
Sterbekasse angehören, ermunterte, dieser beizutreten, 
da es Pflicht jedes Feuerwehrmannes fei, diese Wohl­
fahrtseinrichtung zu fördern. Die Kasserevisoren Herren 
W ü c h s e  und E l l i n g e r haben sämtliche Kassen ge­
prüft und in größter Ordnung befunden und wurde den 
Kassieren Dank und Entlastung ausgesprochen. Herr 
Vizebürgermeister Koch hält nunmehr eine längere An­
sprache an die Kameraden, dankt im Namen der S tad t­
gemeindevertretung allen Feuerwehrmännern für ihre 
freiwillig übernommene Pflicht, für den großen Ar­
beitseifer und die treue Wacht über das alte Eifenstädt- 
chen. Die Feuerwehr ist wie ein Gruß aus alter Zeit, 
die mit voller Energie und Standesbewußtsein jederzeit 
mit allen Neuerungen Schritt gehalten habe. Die Stadt 
Waidhofen kann allzeit sich dem Bewußtsein hingeben, 
eine treue Hüterin ihrer Güter durch die Schlagfertigkeit 
der Stadtfeuerwehr ihr Eigen zu nennen und die M it­
glieder dieser haben wiederum mit dem Handschlage be­
kräftigt, auch weiterhin voll und ganz ihrer hehren Auf­
gabe gerecht zu werden. Anerkennende Worte des Vor­
sitzenden und ein kräftiges Gut Heil aller Anwesenden 
dankten dem gewandten Redner für seine lieben Worte. 
Zur Dekorierung für das J ah r  1933 kommen in Vor­
schlag: Für 40jährige Dienstzeit die Kameraden Rotten­
führer Fritz S c h r e y e r  sen. und Isidor H a s e l st e i - 
n e r, für 30jährige Dienstzeit die Kameraden Haupt­
mannstellvertreter Johann D o b r o f s.k y und Rotten­
führerstellvertreter M atthäus E r b ,  für 25jähr. Dienst­
zeit die Kameraden Hauptmannstellvertreter Hans 
K r ö l l e r, Alois M ö s t  und Josef W e h r e r. Für das 
Bürgerrecht der Stadtgemeinde Waidhofen die Herren 
K r ö l l e r und M  ö st. Epldene Vörtl erhalten die 
Kameraden D o b r o f s k y  und E r b ,  silberne Vörtl 
die Kameraden K r ö l l e r ,  W e h r e r  und M  ö st, drei 
rote Börtl für 20 Dienstjahre erhalten die Kameraden 
Ju l iu s  R  a d l i n g e r und Friedrich R u p r e c h t ,  zwei 
rote Vörtl für 15 Dienstjahre Kamerad Franz W u n ­
d e r e r  und ein rotes Vörtl für 10 Dienstjahre die Ka­
meraden Josef K r a u t s c h n e i d e r ,  Johann K u g l e t  
und Ignaz S c h ö r g h u b e r .  Beim Fachkurse in Am- 
stetten am 3. April 1932 nahmen 6 Chargen der S tad t­
feuerwehr teil und wurde vieles schon praktisch verwer­
tet. Beim Bezirksverbandstag in A l l h a r t s b e r g  
haben 30 Kameraden teilgenommen sowie sich die S tad t­
feuerwehr auch bei vielen anderen Veranstaltungen be­
teiligte. M it Dankesworten an alle Freunde und Gön­
ner, alle unterstützenden und ausübenden Mitglieder 
schließt Hauptmann B l a s c h k o d i e  einmütig verlaufene 
Hauptversammlung. Gut Heil!'
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* Ermäßigte Touristenriickfahrkarten. Die Mitglieder 
der alpinen und Wintersportoereine werden neuerlich 
aufmerksam gemacht, daß die alten, nicht benützten Tou­
ristenkarten 1932 (grauer Karton) und 1931 (licht­
brauner Karton mit Aufdruck „neuer P re is") n u r  b i s  
e i n s c h l i e ß l i c h  31.  J ä n n e r  1 9 3 3  von der Ver­
schleißstelle Eroßtrafik Franz P o d h r a s n i k  zum auf­
gedruckten Preise zurückgelöst werden und daß nach die­
sem Tage jeder Anspruch auf Rücklösung der unbenütz- 
ten Karten erloschen ist. Zu Fahrten können schon seit 
1. Jän n e r  1933 nur die neuen Karten auf rosa Karton 
benützt werden. Ferner werden die genannten Mitglie-

B e i Ko p f s c h me r z e n ,  rheum atischen und
gichtischen Beschwerden wirken Togal-Tabletten rasch und 
sicher. Wenn Tausende von Ärzten dieses Mittel verord­
nen, können auch Sie es vertrauensvoll kaufen. I n  allen 
Apotheken des In -  u. Auslandes erhältlich. P reis  8 2.40.

der aufmerksam gemacht, daß die Vereinsmitgliedskarten 
(mit überstempeltem Lichtbilde) ab 1. Februar 1933 nur 
dann als Ausweis benützt werden können, wenn sie mit 
der Zahlmarke des Vereines für 1933 sowie mit der 
neuen Erkennungsmarke des Verbandes zur Wahrung 
allgemeiner touristischen Interessen (weiß mit blauem 
Druck) versehen sind. Zwecks Vermeidung von Bean- 
ständungen werden die Mitglieder auf diese Bestimmun­
gen neuerlich ausdrücklich aufmerksam gemacht.

* Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten. — Weihnachts­
aktion 1932. Bei der Weihnachtsbeteilung wurden ins­
gesamt 62 Familien beteilt. Zur Verteilung gelangten 
120 Kilogramm Mehl, 120 Kilogramm Reis, 110 Kilo­
gramm Zucker, 48 Kilogramm Selchfleisch, weiters 57 
Stück Emailgeschirr, Textilien u. a. Außerdem erhiel­
ten alle erschienenen Mitglieder sowie deren Kinder 
eine Kaffeejause. Die Weihnachtsbeteilung erforderte 
den Betrag von 8 561.01, welcher zum größten Teil 
durch Spenden der geehrten Bevölkerung aufgebracht 
wurde, wofür wir unseren herzlichsten Dank aus­
sprechen. — ( S p e n d e n l i s t e . )  Gebr. Rieß, Emaillier­
werke, 1 Kiste Emailgeschirr; Rothschildsche Forstdirek­
tion 8 40.— ; je 8 20.— : Gebr. Böhler A.-G., Elektri­
zitätswerke Waidhofen, Konsumverein, Gemeinde Böh­
lerwerk, Angestelltenbetriebsrat Vöhlerwerk, Arbeiter­
betriebsrat Vöhlerwerk; je 8 10.— : Friedr. Weitmann, 
Sparkasse Waidhofen, Franz Podhrasnik, Viktor Ebner, 
Ing . Smrczka, Franz Kolter. Ju l iu s  Geyer, Ortsgruppe 
der Trafikanten, Gemeinde W indhag; je 8 5.— : Kom­
merzialrat Johann Bammer, Med.-Rat Dr. Kemmet- 
müller, Marktgemeinde Zell, F rau  Röckl, Herr Meisin- 
ger; weiters Spenden von 1 bis 3 Schilling; zusammen 
8 203.01. Summe 8 479.01. Zuschuß von der O rts­
gruppenkasse 8 82.90.

* Todesfälle. Am 15. Jänner starb F rau  M aria  E h - 
g a r t n e r, geb. Leutgeb, Sortiererin, Höllenstein a. d. 
Pbbs, Rotte Walcherbauern 25, im 53. Lebensjahre. — 
Am gleichen Tage Frau  Theresia W e h r e r  geb. Sey­
fried, Schuhmachermeistersgattin, hier, Zelinkagafse 15, 
im 63. Lebensjahre. — Am 21. Jänner Zäzilia D a st l 
geb. Hochriefer, Jnvalidenrentnerin, hier, Weyrerstraße 
35, im 61. Lebensjahre.

* 1. Kapselschützengesellschaft. Ergebnisse des Schießens 
vom 23. Jänne r  1933: Tiefschußbeste: 1. Herr Weber, 
48 Teiler; 2. Herr Kögl, 73 Teiler. Kreisprämien: 1. 
Herr Schönhacker d. I . ,  52 (56) 55 Kreise; 2. Herr Ho- 
jas, 52 (55), 54 Kreise. Montag den 30. Jänner 1933 
findet, da das Schießlokal anderweitig vergeben ist, kein 
Schießen statt; das nächste Kranzl ist daher erst für 6. 
Februar 1933 in Aussicht genommen. Die Schützen­
brüder werden um eifrigen Besuch der Schießabende er­
sucht, da sonst der Schießbetrieb im gegenwärtigen Um­
fange nicht aufrecht erhalten werden kann. Für den 
Februar ist ein F a s c h i n g s s c h i e ß e n  mit allerhand 
Überraschungen geplant, jedoch nur dann, wenn die näch­
sten Schießabende seitens der Schützen genügend besucht 
werden. Schützenheil!

ß k i m M O - A e M s g k M e  M o o s e n  o . d . W .
2n Vöhlerwerk geistert's!

Es ist noch nicht allzulange her, wurde die Nachricht 
verbreitet, daß der Heimatschutz in Vöhlerwerk dahinge­
schieden und zur Gänze in ein Parteilager übergetreten 
sei. Es müssen, diesen Nachrichten zufolge, wahrhaftig 
die Geister eines Teiles der Kameraden des 63. Baons 
gewesen sein, die sich am vergangenen Samstag zu einem 
g e m ü t l i c h e n  K a m e r a d s c h a f t s a b e n d  bei 
Schnitzlhuber in Vöhlerwerk versammelt hatten. Auch 
Kameraden des 62. Baons aus Waidhofen a. d. Pbbs 
besuchten diese Geister und fanden es ganz gemütlich 
dort. Diese bereits doppelt totgesagte Ortsgruppe wett­
eiferte, es allen zu zeigen, daß sie gar nicht gestorben 
sei und die Kameraden erfreuten sich frischen Mutes. 
Nach Erstattung des Berichtes über die laufenden An­
gelegenheiten und Vorstellung des neuen Kommandan­
ten des 63. Baons, konnten diese Geister sogar recht 
wirtschaftlich denken und handeln, indem sie sofort auch 
an die Gründung einer neuen F r a u e n h i l f s ­
g r u p p e  des H e i m a t s c h u t z e s i n V ö h l e r w e r k  
schritten und die Wahl der Funktionärinnen vornahmen. 
Als Obfrau wurde Kameradin Frau  E  a st e i g e r, als 
Kaffierin die Kameradin F rau  ü b e r l a c k n e r  und als 
Schriftführerin die Kameradin Frl. S c h n i t z l h u b e r  
einstimmig gewählt. Nachdem der offizielle Teil erledigt 
war, sorgten Kameraden aus Waidhofen a. d. Pbbs, 
denen an dieser Stelle der beste Dank gesagt sein soll, 
im Verein mit Vöhlerwerks-Kameraden durch Mufik- 
und andere Vorträge für Unterhaltung und fanden 
dankbare Zuhörer. Wenn etwas auszusetzen war, so war 
es die Kürze der Zeit, die zum Schluffe die Kameraden 
mahnte, aufzubrechen. W ir hoffen alle, recht bald wie­
der in diesem Kreise beisammen sein zu können und 
werden uns nicht irre machen lassen an unserem guten 
Willen, das Veste im Sinne der nationalen Tat zu lei­
sten für unsere Heimat, sei es in dieser oder jener Form. 
Der neugegründeten Frauenhilfsgruppe Böhlerwerk 
wünschen wir das Beste. Möge auch sie wie die anderen 
Frauenhilfsgruppen im Heimatschutz zum Wohle der be­
dürftigen Kameraden wirken.
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Generalversammlung des Zweigoereines vom Ro­
ten Kreuz. Am 22. Jänner fand um 3 Uhr nachmittags 
im Brauhaussaale die Generalversammlung des hiesi­
gen Zweigoereines vom Roten Kreuze statt. Herr P r ä ­
sident Alois L i n d e n h o f e r  eröffnete die Versamm­
lung und widmete den verstorbenen Mitgliedern Worte 
des Gedenkens. Er gab sodann einen Bericht über die 
Tätigkeit des Vereines seit der letzten Generalversamm­
lung im Jahre 1928. Das Präsidium und der Ausschuß 
standen bei der Übernahme der Funktionen vor der Auf­
gabe, die bereits aufgenommene Friedenstätigkeit des­
selben weiter auszubauen und zu fördern. W ar es schon 
eine schwierige Aufgabe, die Friedenstätigkeit des Ver­
eines nach dem Kriege einzurichten, so war es bestimmt 
auch keine leichte Aufgabe, trotz der von J ah r  zu Jah r  
schlechter werdenden Lage weitester Volksschichten, die 
Einrichtungen des Vereines weiter auszubauen. Dank 
dem Wohltätigkeitssinn der Bevölkerung ist es aber doch 
gelungen. Gemäß den Intentionen der früheren ver­
dienstvollen Präsidenten hat der Verein seine Tuberku­
losenfürsorgestelle weiter vervollkommnet. Als Neu­
schöpfung darf der Verein die Armen-Hauskrankenpflege, 
für die in der ehrw. Schwester L i b e r i a  eine allge­
mein beliebte und erfahrene Pflegerin gewonnen wurde, 
erwähnen. Diese Einrichtung hat in kürzester Zeit in 
allen Kreisen der Bevölkerung begeisterte Aufnahme ge­
funden, ein Beweis, daß Präsidium und Ausschuß da­
mit den richtigen Weg gegangen sind. W as die I n ­
anspruchnahme betrifft, so weist die Hauskrankenpflege 
seit September 1928 in Summe 9700 Besuche bei Kran­
ken aus, was mehr sagt, als viele Worte. Als drittes 
Gebiet, auf dem eine erfolgreiche Tätigkeit zu verzeich­
nen ist, sei das Sanitätswesen der Feuerwehren ge­
nannt. Es wurden an alle Feuerwehren des Bezirkes 
Sanitätskästen sowie Nachfüllungen hiefür verteilt, fer­
ner wurden Kurse zur Ausbildung von geprüften S a ­
nitätsleuten von Herrn Stadtphysikus Dr. E f f e n b e r -  
g e r gehalten, dem auch an dieser Stelle herzlichst ge­
dankt sei. Das Rote Kreuz hat sich auch an der Aus­
stellung anläßlich der Türkenbefreiungsfeier beteiligt 
und infolge der dankenswerten Mitwirkung der Sankt 
Georgs-Pfadfinder konnte ein ansehnlicher Betrag der 
Vereinskasse zugeführt werden. Präsidium und Ausschuß 
haben sich in 16 Sitzungen und mehreren kleinen Be­
sprechungen mit den Angelegenheiten des Vereines be­
faßt. M it geringen Mitteln hat sich der Verein ehrlich 
bemüht, den kranken und leihenden Mitmenschen zu hel­
fen. Schließlich sprach der Präsident dem Ausschuß für 
seine Mitarbeit, Herrn Fürsorgearzt Dr. Karl I .  
F r i t s c h  für die verdienstvolle und uneigennützige Lei­
tung der Fürsorgestelle, den ehrw. Schwestern E o s  - 
w i n a und L i b e r i a  für ihre aufopferungsvolle T ä ­
tigkeit sowie Allen, die den Verein unterstützten, seinen 
wärmsten Dank aus. Als nächster sprach der Fürsorge­
arzt Herr Dr. K. I .  F  r i t s ch über das Wirken der un­
ter seiner Leitung stehenden Tuberkulosenfürsorgestelle. 
Er wies darauf hin, daß die nach anfänglichen Schwie­
rigkeiten doch erfolgte Anschaffung des Röntgenappara­
tes einen ganz bedeutenden Fortschritt in der Ausgestal­
tung der Fürsorgestelle darstellt. Der Besuch der F ü r ­
sorgestelle ist zufriedenstellend und beweist, daß die P a ­
tienten diese gern aufsuchen. I n  Zahlen ergibt sich fol­
gendes Bild: 146 Neuaufnahmen, Gesamtbesuche 629, 
in Fürsorge standen 302, 600 ärztliche Untersuchungen, 
62 Röntgendurchleuchtungen und 19 Röntenaufnahmen, 
1870 Bestrahlungen mit Solux- und Quarzlampen, 245 
Wohnungsbesuche der Fürsorgeschwester, 24 Personen 
konnten ins Spital, 10 in Heilstätten, 7 in Erholungs­
heime, 21 aufs Land gebracht werden. Eine Haupt­
aufgabe sieht die Fürsorgestelle auch in der Aufklärungs­
arbeit über Wesen und Verhütung der Tuberkulose so­
wie in der Beobachtung von Tuberkuloseverdächtigen. 
Schließlich hob Herr Dr. F  r i t s ch hervor, daß die F ü r­
sorgeschwester E  o s w i n a ihm in seiner Tätigkeit eine 
unschätzbare Hilfe gewesen sei, daß sie weit über die E r ­
füllung der Pflicht hinausgegangen sei und ihr der be­
sondere Dank der Bevölkerung gebühre. Aus dem nun­
mehr durch den Kassier H. K a p p u s  verlesenen Bericht 
über die Gebarung des Vereines geht hervor, daß mit 
bescheidensten Mitteln viel geleistet werden konnte. Herr 
Oberbuchhalter Karl F  r i e ß sprach als Rechnungs­
prüfer dem Kassier den Dank aus. Bei der nun folgen­
den Wahl wurden gewählt: Herr Bürgermeister Alois 
L i n d e  n h o f e r  zum Präsidenten, Herr Prof. J o ­
hann D ü r n b e r g e r  zum ersten und Herr Alfred 
G r u s l zum zweiten Vizepräsidenten, ferner in den 
Ausschuß die Damen Anna P ö c h h a c k e r  und M arie 
M  a h k o t t a, die Herren Hans B l a s ch k o, Vizebür­
germeister Stefan G r i e ß  er ,  Richard K a p p u s  als 
Kassier, Karl M a n n ,  Gottfried S  a r i n g e r als 
Schriftführer, Stefan Se i s e n b a ch e r, Wilhelm
5  e i t l, Hans Z a b a k. Präsident L i n d e n h o f e r  
dankt im eigenen sowie im Namen des Ausschusses für 
das Vertrauen, das in der Wahl zum Ausdruck kam und 
ersucht den Ausschuß und die Mitglieder um weiteres 
eifriges Zusammenarbeiten. Herr Vizebürgermeister 
E  r i e ß e r spricht in anerkennenden Worten über die 
Tätigkeit der Tuberkulosenfürsorgestelle und der Haus­
krankenpflege und regt eine lebhaftere Werbetätigkeit 
für den Verein an, da dessen überaus menschenfreund­
liches Wirken in weiten Kreisen der Bevölkerung zu we­
nig bekannt ist. Herr Kooperator S c h u h  sagt, die an­
deren Vereine sollten durch Referenten auf den Zweig­
verein und seine Arbeit aufmerksam gemacht werden. 
Präsident L i n d e n h o f e r  ersucht Herrn Kooperator
6  ch ii h, der Frauenkongregation und den St. Georgs- 
Pfadfindern für die weitgehende Unterstützung, die sie 
dem Roten Kreuz zuteil werden ließen, den herzlichsten 
Dank auszusprechen. Herr Prof. D ü r n b e r g e r  spricht

noch über die seinerzeitige Ausstellung des Roten Kreu­
zes und würdigt dann die allgemein anerkannte Tätig­
keit der Hauskrankenschwester L i b e r i a, die schon Hun­
derten Hilfe und Linderung in ihren Leiden gebracht 
hat. I h r  gebühre der besondere Dank des Ausschusses. 
Herr Vizepräsident E  r u s l berichtet zum Schlüsse über 
das Sanitätswesen und damit zusammenhängende F ra ­
gen. Herr Präsident L i n d e n h o f e r  schließt die Ver­
sammlung mit der Aufforderung an alle Anwesenden, 
das Rote Kreuz und seine Arbeit weiterhin wärmstens 
zu fördern.

Gedenket der Jngeltoelt im strengen Sinter!
Haus- und Gartenbesitzer, bedenket, daß sie auch durch 

Vertilgung ungezählter Schädlinge eure Obst- und Zier­
gärten vor Schaden bewahren und euch durch ihren Ge­
sang erfreuen.

Werft Brosamen und Küchenabfälle nicht achtlos weg, 
sondern streut sie den Vögeln!

* Strenge Kälte. Liber ganz Europa geht eine Kälte­
welle, die sich in manchen Gegenden geradezu katastro­
phal auswirkte. Vis 30 Erad unter Null liegen die 
Temperaturen in Nordeuropa, im europäischen Rußland 
an 40 Grad, in Sibirien über 50 Erad Minus. Es sind 
dies die niedrigsten Temperaturen seit dem K ata­
strophenwinter 1928/29. Bei uns lagen bis zum vergan­
genen Sonntag bei meist heiterem Wetter die Morgen­
temperaturen um 6 bis 8 Erad Minus. Seit Montag 
den 23. ds. fiel die Temperatur mit jedem Tag und er­
reichte gestern mit 18 Erad M inus ihren letzten Höchst­
stand. Die heitere Witterung hält bei uns an und der 
höhere Stand der Sonne bewirkt in der Mittagszeit doch 
eine bedeutende Erwärmung auf 5 bis 7 Grad Minus. 
Heute morgens zeigte das Thermometer — 17 Grad. 
Die letzten Wettermeldungen besagen, daß die Wetter­
lage in Umbildung begriffen ist. Warmluftströmungen 
aus Nordeuropa greifen weiter nach dem Festland über, 
während in ihrem Rücken aus dem Eismeer und Grön­
land neuerlich Kaltluftmassen vorrücken.

* Volksbücherei. Den Herren K. F., Kommerzialrat 
C. D e s e y v e und Regierungsrat H. Z i m m e r -  
m a n n wird für Bücherspenden herzlichst gedankt. Die 
Bücherei ist jeden Dienstag von 5 bis 6 Uhr, jeden 
Sam stag von ^ 5  bis 6 Uhr für jedermann geöffnet. 
Letzte Neueinstellungen: Dahn: „Ein Kampf um Rom", 
Björnson „Thomas Rendalen", Grengg: „Peterl", 
Heer: „Da droben in den Bergen", Herzog: „Horridoh 
Lützow!", Gabriele Reuter: „Irm gard  und ihr Bruder", 
Stockert-Meynert: „Kämpfer, Helden und Toren", Kel­
lermann: „Die Stadt Anatol", Watzlik: „Die roman­
tische Reise des Herrn Carl M aria  von Weber", Zahn: 
„Der Fährmann Adrian Risch", Dr. Ludwig: „Das 
schöne Österreich", „Wissen und Fortschritt", „Jung- 
Eckart", Jahrg. 1932, Schwab: „Deutsche Volks- und 
Heldensagen". (Fortsetzung folgt.) — Auf die von der 
Hauptleitung des Volksbildungsvereines unserer Büche­
rei leihweise zur Verfügung gestellten Wanderbücherei 
werden die Leser besonders aufmerksam gemacht. Ver­
zeichnis in der Bücherei.

* Betrügerisches Hausiererpaar. I n  der Zeit vor und 
nach Weihnachten trieben sich in der hiesigen Gegend 
eine Hausiererin, etwa 25 Jahre  alt, mittelgroß, mit 
schwarzem Bubikopf, bekleidet mit Steirerkostüm, und 
ein Mann, etwa 25 Jahre  alt, mittelgroß, bekleidet mit 
braunem Lederrock und lichtgrauem Hut, herum und 
boten Leinenwaren der Mühlviertler Webergenossen­
schaft zum Kaufe an. Sie verlangten für gestreiftes Bett­
zeug 8 4.— bis 8 4.50, für Vettleinen bis zu 8 8.— pro 
Meter und haben auch tatsächlich ein bedeutendes Q uan­
tum abgesetzt. Tatsächlich kauften diese Hausierer die 
Leinenwaren bei Geschäftsleuten in Waidhofen a. d. P., 
und zwar das Bettzeug für 8 1.60 pro Meter, das Bett­
leinen um 8 2.30 pro Meter, so daß sie das Drei- und 
Vierfache beim Wiederverkauf einnahmen und die Käu­
fer bedeutend geschädigt wurden. Außerdem erzählten 
sie auch, daß sie ein größeres Quantum Leinenwaren 
am Bahnhöfe Waidhofen a. d. Ybbs auszulösen hätten 
und ihnen hiebei noch ein gewisser Betrag, meist 100 
oder 150 Schilling fehle. Sie baten die Parteien, ihnen 
diese Beträge zu borgen und versprachen für den näch­
sten Tag die Rückstellung. Als Pfand ließen sie Lei­
nenwaren zurück und bemerkten, daß deren Wert größer 
sei als der erborgte Betrag. Tatsächlich aber war die 
zurückgelassene Ware kaum ein Drittel des ausgeliehe­
nen Betrages wert. Die Hausierer ließen sich aber selbst­
verständlich nicht mehr sehen. Da die Täter bereits aus­
geforscht sind, wollen sich. Geschädigte beim Gendarmerie­
posten in Waidhofen a. d. Ybbs melden.

* Wochenmarkt vom 24. Jänner. Der Wochenmarkt 
war wegen der strengen Kälte und auch wegen des M o­
natsendes nur sehr schwach besucht und beschickt. Preise 
ziemlich unverändert. ,

* Zell n. d. Ybbs. Von der Zeller Volksschule wird 
U N S  berichtet, daß es durck' Geld- und Naturalspenden 
hochherziger Wohltäter möglich gemacht worden sei, 54 
Kinder arbeitsloser Eltern mit Winterschuhen zu betei­
len. Die Leitung der Schule fühlt sich veranlaßt, auf 
diesem Wege nochmals allen jenen guten Menschen herz­
lichst zu danken, die durch ihre reichen Spenden dazu ge­
holfen haben, daß die armen Kleinen, die häufig einen 
weiten und schlechten Schulweg zurücklegen müssen, im 
Winter überhaupt dem Unterricht beiwohnen können.

* Zell o. d. Ybbs. (S  ch i w e t t l a u st) Der alpine
Verein „Edelweiß" veranstaltet am Donnerstag den 2. 
Feber (M aria  Lichtmeß) einen S  ch i w e t t l a u f, an 
dem teilzunehmen alle Schiläufer von Zell und W aid­
hofen eingeladen sind. Die Nummernverlosung findet 
am Veranstaltungstage im Vereinslokal Gasthaus Korn­
müller um 1 Uhr mittags statt; hernach um %2 Uhr 
Abmarsch zum Startplatz Eroßöd, Arzberg; Startzeit 
y 23  Uhr nachmittags. Nenngeld 80 Groschen, für A r­
beitslose mit Meldekarte 50 Groschen. Anmeldungen 
werden bis 2. Feber, 12 Uhr mittags, zu jeder Zeit bei 
Herrn Karl D ö r n e r ,  Gasthaus Fischhuber, und im 
Vereinslokal, Gasthaus Kornmüller, entgegen genom­
men. Schöne Preise vorgesehen.

* Zell a. d. Ybbs. Bei der großen Kälte will der 
Magen ein gutes, ausgiebiges Nachtmahl. Doch groß 
auch, ach! ist die Geldknappheit. M it Rücksicht auf diese 
beiden llbelstände bietet diesen Sam stag abends die 
Gastwirtschaft Schmidt in Zell an alle Verwandte, 
Freunde, Bekannte und Gäste ein Nachtmahl um 50 
Groschen, also nur fünfzig Eröscherl. Wie das möglich 
ist, erfährst du, geneigter Leser, dort Samstag, ab 7 Uhr 
abends.

* Zell a. d. Ybbs. Sonntag den 22. Jänne r  veranstal­
teten die Sängerinnen des Zeller Kirchenchores, ver­
stärkt durch Frauen und Mädchen des Waidhofner Ge­
sangvereines und einem Kinderchor der Zeller Volks­
schule ein W e i h n a c h t s s i n g e n  in der Zeller P f a r r ­
kirche. Liebe, uralte, längst in Vergessenheit geratene 
Volksliedchen, einige von einem kleinen Orchester beglei­
tet, für welches sich Mitglieder des Eesangvereinsorche- 
sters bereitwillig zur Verfügung stellten, erklangen wie­
der zur Freude und Erbauung aller Zuhörer. Es ist eine 
sehr dankenswerte Aufgabe für jeden Organisten, die 
trauten Hirtenweisen unserer Großeltern wieder zum 
Leben zu erwecken. Ih re  reizende Poesie und entzückende 
Naivität erfreut und beseligt uns immer wieder aufs 
neue.

* Bruckbach. (P  r e i s s ch n a p s e n.) Der Ybbstaler 
Kleintierzuchtoerein veranstaltete am 15. ds. im Gast­
haus Morawetz in Bruckbach ein Preisschnapsen. Ge­
winner waren: 1. Preis :  P  r o s ch, Bruckbach, 2. und 3. 
T o r n i n g e r ,  Gerstl; 4. S  ch a ch n e r, Zell a. d. y . ;
5. O l l e r e r ,  Bruckbach; 6. S c h i l l e r ,  Böhlerwerk;
7. R  a i d l, Bruckbach; 8. F rau  Therese W e d l, Rosenau; 
dann waren noch 2 Trostpreise, welche die Herren U f e ­
r e t  und P a r t s c h  aus Waidhofen a. d. Ybbs gewon­
nen hatten. Der 1. P re is  war ein kleines Schwein- 
chen, 2. P re is  eine Gans. Der Ybbstaler Kleintier­
zuchtverein dankt allen jenen, die zum Gelingen bei­
getragen haben, besonders aber Herrn W a g n e r ,  
Mehl- und Getreideniederlage in Waidhofen a. d. Ybbs, 
Herrn S c h a t z l m e i e r ,  Fleischhauer in Lueg. Herrn 
T  i p k a, Geflügelzüchter, Herrn S  p r e i tz e r, Tauben­
züchter in Lueg.

* K cm aten-E le iß .  ( P f a r r w i n t e r h i l f e . )  1. F ü r  bie 
Gemeinde S o n n t a g b e r g  w urden  a u sg eg e b en : F ü r  einen 
H a u sh a l t  8 K ilog ram m  M ehl.  32 K ilog ram m  K artoffe ln ,  fü r  
45 H a u sh a l te  270 Kilogr. M ehl,  540 K ilogr. K artoffe l,  für 124 
H a u sh a l te  496 K ilogr. M ehl,  992 K ilogr. Kartoffe l,  fü r  39 H a u s ­
hal te  78 K ilogr. M ehl,  156 K ilogr. Kartoffe l,  für  13 H a u sh a l te  
60 K ilogr. M ehl,  für 5 H a u sh a l te  5 Lebensm ittelpakete (W e r t  je 
10 Schilling), für 5 H a u sh a l te  Pakete von L ebensm it te l  (W e r t  
je 5 Schilling). I m  ganzen also 904 K ilogr.  M ehl,  1688 K ilogr.  
Kartoffe l,  Lebensm itteloakete im W er te  von 75 Schilling, 30 
Kleiderpakete und außerdem noch 240 Laib  B ro t  und an  20 P a r ­
teien statt B r o t  noch 20 K ilog ram m  M ehl.  2. F ü r  die Gemeinde 
B  i b e r  b a cb w urden  ausgegeben: A n zwei H a u sh a l te  je 8 K i lo ­
gram m  M eh l und j e  32 K ilogram m  Kartoffe l,  a n  11 H a u sh a l te  
66 K ilogram m  M eh l  und 132 K ilog ram m  Kartoffel,  an  20 H a u s ­
hal te  80 K ilog ram m  M e h l  und 160 K ilog ram m  Kartoffe l,  an  4 
H a u sh a l te  8 K ilog ram m  M eh l und 16 K ilogram m  Kartoffe l,  
also im ganzen 170 K ilog ram m  M e h l  und 372 K ilog ram m  K a r ­
toffel : ferner an  2 H a u sh a l te  je ein Lebensm itte lpaket im  W erte  
von 10 Schilling und noch 3 Kleiderpakete, an  37 H a u sh a l te  ein 
L aib  B ro t .  3. F ü r  die Gemeinde K e m a t e n  und N i e d e r -  
h a u s l e i t e n  w urden  ausgegeben: A n 19 H a u sh a l te  (37 P e r ­
sonen) 97 K ilogram m  M ehl,  250 K ilog ram m  K artoffe l,  an  36 
H a u sh a l te  (74 P ersonen)  148 K ilogram m  M eh l  und 360 K i lo ­
g ram m  K artoffe l,  a n  26 H au sh a l te  (63 P ersonen)  66 K ilog ram m  
M eh l  und 189 K ilog ram m  K artoffe l :  also im ganzen 311 K i lo ­
g ram m  M eh l  und 799 K ilogram m  K arto ffe l:  ferner w urden  
ausgegeben 83 Laib  B ro t ,  24 K ilogram m  Fleisch, 42 K ilog ram m  
R eis ,  2 K ilogram m  Zucker, 2 Lebensm ittelpakete (W e r t  je 5 8 )  
und 7 Pakete Kleider. E s  w urden  also ausgegeben im G anzen 
1405 K ilog ram m  M ehl, 2859 K ilog ram m  Kartoffe l,  360 L a ib  
B ro t ,  40 Kleiderpakete, ferner an  50 P a r t e i e n  5000 K ilog ram m  
Kohle, an  2 P a r te i e n  je ein M e te r  Holz. A n S p en d en  sind von 
Rosenau eingegangen 81 Schilling. D afü r  ein  herzliches „ V e r ­
gelts  Gott" .

* Hilm-Kematen. (H a u s b a l l.) Am Sam stag den
4. Februar findet im Easthof des Herrn Fritz Pänk- 
bauer ein H a u s b a l l statt. Beginn 8 Uhr abends. 
Salonorchester Hilm-Kematen.

* Opponitz. ( D a s D r a m a v o n O p p o n i t z u n d  
d i e „ E i s e n w u r z e  n".) I n  der letzten Folge der 
„Eisenwurzen" wird über den Ausgang der Schwur­
gerichtsverhandlung gegen die Opponitzer Wilderer be­
richtet. Unter anderem heißt es da, daß die Angeklagten 
alles geleugnet hätten und behaupteten, Förster Älai- 
mauer habe zuerst geschossen. Weiters heißt es, wer die 
Angeklagten gekannt habe, halte sie auch eines gemeinen 
Mordes nicht für fähig, es sei beim Zusammentreffen 
zwischen Jäger und Wilderer eine begreifliche Aufregung 
vorhanden und freilich sei zu bedauern, daß wieder ein 
Menschenleben im Dienste des Privatkapitals zugrunde 
gegangen sei. Dem möchten wir denn doch erwidern, 
daß erstens laut Sachverständigengutachten Förster B lai- 
mauer nicht geschossen hat, daß weiters hier mehr Leute 
leben, die Blaimauer besser gekannt haben, als der A r­
tikelschreiber der „Eisenwurzen" die Wilderer und daß 
alle diese Leute wissen, daß Blaimauer niemand was zu 
leide tat und noch dazu, wie auch seine übrigen Dienst- 
kollegen vom „Kapitalisten" Dräsche selbst den Auftrag 
hatte, Zusammenstöße mit Wilderern nach Tunlichkeit zu



Freitag den 27. Jänner 1933. „ S o  te  I o n  d e r  D t  » , Ssite 5.
vermeiden. Der Arttkelschreiber und Verteidiger der 
Wilddiebe scheint auch vergessen zu haben, daß der För­
ster auch im Rücken einen Einschutz hatte, daß er auf 
einem öffentlichen Wege fiel, die Burschen also jederzeit 
auf eine Begegnung gefaßt sein mutzten. AIs Opponitzer 
hat er ja leicht Gelegenheit, sich den Tatort selbst anzu­
sehen und wird zugeben müssen, daß hier, selbst wenn 
der Förster zuerst geschossen hätte, reichlich Fluchtgelegen­
heit gewesen wäre. 2m Übrigen findet sich in derselben 
Folge der „Eisenwurzen" ein über dieselbe Sache von 
anderer Seite geschriebener Bericht, der ganz richtig von 
Meuchelmord, vom Erschießen hinterrücks und vom vor­
herigen Schwur, zu morden, schreibt. Noch eine Frage: 
W arum  gibt sich einer der bekannt Eanzroten in Oppo- 
nitz dazu her, in einer anderen Privatjagd den Aufseher

machen und Wilderer zu stellen, wie dies kürzlich vor­
gekommen ist. Diese Wildererfestnahme fand allerdings 
Line recht heitere Aufklärung, denn der „Wilderer" war 
ein Vauernbursche, der im Rucksack ein geschenktes Flo- 
bertgewehr nach Hause trug; das ist wohl was anderes, 
a ls  sich hinterrücks erschießen zu lassen. Jedenfalls: Alle 
anständigen Menschen werden Blaimauer ein ehrendes 
Andenken bewahren; die Verteidigung seiner Mörder 
überlassen wir den anderen, eben denen, die sich vor 
Jahresfrist, als der Mord geschah, in derselben „Eisen­
wurzen" bitter darüber beschwerten, daß man darauf 
hinwies, daß die beiden Mörder zwei knallrote M a r­
xisten sind. Wie hoch übrigens die „Eisenwurzen" die 
geistigen Fähigkeiten ihrer Leser einschätzt, beweist sie 
in  derselben Folge. I n  irgendeinem Artikel aus 
Haag heißt es in Sperrdruck: Der Faschismus ist über­
haupt das Gemeinste, was es gibt: Er nimmt den A r­
beitern nicht nur die Freiheit, sondern gibt ihnen auch 
kein Brot! Zwei Seiten später, in der Bildbeilage, fin­
det sich ein Bild von der in I ta lien  neugegründeten 
S tad t Littoria. Darunter ist zu lesen: „Mussolini ließ 
einen Teil der pontinischen Sümpfe trockenlegen. W ir 
bringen das Bild der kürzlich eingeweihten S tadt Lit­
toria. 2m Vordergrund Ackergeräte, die den Siedlern 
Lur Verfügung gestellt wurden." Weiterer Kommentar 
überflüssig.

* Wbsitz. ( T o d e s f a l l . )  Am Donnerstag den 19. 
ds. ist der Ausnehmer am Gute „Reisnetlehen" in der 
Gemeinde Haselgraben, Herr Leopold S  t o ck n e r, im 
72. Lebensjahre gestorben.

* Prolling. ( O r t s g r u p p e n g r ü n d u n g  d e r  
R . S. D. A. P .) . I n  einer Versammlung am 8. Jänner 
1933, die in einem Bauernwirtshaus abgehalten wurde, 
in  der Bezirksredner Karl K i e n b a c h e r  zu den zahl­
reichen Zuhörern über das Elend von heute und 
über den Weg aus diesem Elend und all dieser wirt- 
fchaftlichen und kulturellen Rot sprach, wurde die O rts­
gruppe Prolling gegründet. Run ist auch inmitten des 
Berglandes die S a a t  aufgegangen und unser Arbeiten 
wird dem gelten, daß es nun ein Keimen und Blühen 
werde. Ortsgruppenführer wurde Oberlehrer L i n d e ­
m a y e r .  ___________

A m s te t te n  u n d  U m g e b u n g .
Aufruf!

Die wirtschaftliche Rotlage wächst von Tag zu Tag. 
D ie öffentlichen Mittel zur Linderung der Rot sind fast 
erschöpft. Den ärmsten kinderreichen, erwerbslosen Fa­
milien, welchen es schon am nötigen Brot mangelt, mutz 
geholfen werden. Die Stadtgemeinde Amstetten ruft da­
her die gesamte Bevölkerung zu dieser vorübergehenden 
Hilfeleistung auf und appelliert an die Bezieher des 
elektrische» Stromes, ein Scherflein zur

f r e i w i l l i g e n  W i n t e r h i l f e
beizutragen. Die Inkassanten des städtischen Elektrizi­
tätswerkes werden von nun an solche Gaben (etwa 2 
Groschen von jedem einkassierten Schilling) gegen Be­
stätigung in Empfang nehmen. Die Rot ist sehr groß. 
Es schließe sich daher von der Hilfeleistung niemand aus. 
Es gilt, den Hungernden das Allernotwendigste zum 
Leben zu geben.

Amstetten, im Jänner 1933.
F ü r die Stadtgemeindevorstehung Amstetten: 

Bürgermeister Ludwig R e s ch.
Johann H ö l l e r, Anton A ck e r l,
Vizebürgermeister. Vizebürgermeister.

—  Öffentliche Gemeinderatssitzung. Am Freitag den
27. Jän n e r  findet mit Beginn um 4 Uhr nachm. im R a t­
haussitzungssaale eine ordentliche öffentl. Eemeinderats- 
sitzung mit nachfolgender Tagesordnung statt: M ittei­
lungen des Herrn Bürgermeisters über die W inter­
hilfsaktionen. 1. Rechnungsabschluß des Wasserwerkes 
pro 1932. 2. Ansuchen des Anton Brandstötter, Schaf­
fenfeld 38, der Zilli Weidinger, Kirchenstraße 11, um 
Baugrundüberlassung. 3. Ansuchen des Arbeiter-Fußball­
klubs Amstetten um eine einmalige Spende. 4. Bestim­
mung der Begräbniskosten bei Armenleichen. 5. An­
suchen um Zinsenzuschuß: Johann Aichberger, Rosegger­
straße 3; Johann Weißinger, Vleichweidgasse 5; Her­
mann Urban, Siedlungsstraße 37; Leopold Eder, Sonn- 
leiten 11; Leopold Neumayer, Connleiten 3; Johann 
Lackner, Sonnleiten 7. 6. Jahresbericht der Rettungs­
abteilung pro 1932. 7. Jahresbericht der Lungen- 
fürsorgestelle pro 1932.

— Bezirksschulrat Amstetten. Der des. Lehrer Rudolf 
I t r e s c h  wurde in den Bezirk Mistelbach und die pro­
visorische Lehrerin Hildegard H ü b e l  in den Bezirk 
Pöggstall versetzt. Neu zugewiesen wurden: Alois W e -

d e r  nach Opponitz und Josef E n g e l m a y e r  nach 
Weistrach, Josef B r u c k n e r  wurde zum des. Haupt­
schullehrer 1. Gruppe in Pbbsitz ernannt. Versetzt wurde 
Johann B e n k o nach Viberbach.

— Das Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle) Amstet­
ten befindet sich ab 23. ds. in der M o z a r t  st r a ß e  
Nr. 6, Telephon Nr. 73.

— Volksliederabend. Der Männergesangverein „Lie­
derkranz" Amstetten veranstaltet am Donnerstag den 9. 
Feber im Saale des Easthofes Todt in Amstetten einen 
Volksliederabend z u G u n s t e n d e r W i n t e r h i l f e .  
M it Rücksicht auf die ausgezeichneten Leistungen, die ge­
nannter Verein in seinen bisherigen vielen Veranstal­
tungen gezeigt hat, sowie darauf, daß der Abend für ein 
Wohltätigkeitswerk bestimmt ist, wird mit sehr zahl­
reichem Besuch der Bevölkerung Amstettens und der Um­
gebung gerechnet.

— Abschiedsfeier. Zur Abschiedsfeier des in den 
Ruhestand getretenen langjährigen Bezirksgendarmerie­
kommandanten Herrn Bezirksinspektor Ju liu s  H i n e k 
versammelten sich die dienstfreien Beamten des Bezir­
kes Amstetten am 19. Jänner 1933 beim Vezirksgendar- 
meriekommando, um ihrem scheidenden Kommandanten 
Lebewohl zu sagen. Zur Feier waren auch der Abtei­
lungskommandant Oberinspektor Robert W e i n r i ch - 
t e r aus Melk, der Dienstchef, Hofrat Dr. W i l l f o r t 
und Bezirksgerichtsvorsteher Oberlandesgerichtsrat Dok­
tor W a g n e r  erschienen. Herr Oberinspektor W e i n - 
r i c h t e r  schilderte in längerer Rede das erfolgreiche 
Wirken und die hervorragenden Tugenden des Schei­
denden, der seit 1. April 1909 das Vezirksgendarmerie- 
kommando Amstetten zur vollsten Zufriedenheit seiner 
Vorgesetzten führte und sich hiebei nicht nur des besten 
Ansehens bei der Bevölkerung erfreute, sondern sich auch 
die Liebe und Anhänglichkeit seiner Untergebenen in 
hohem Maße zu erwerben verstand. Herr Oberinspektor 
Weinrichter dankte schließlich dem in den Ruhestand tre­
tenden Kameraden für die vielen, ihm im Laufe der 
Jahre  geleisteten Unterstützungen und die treue M it­
arbeit und sprach den Wunsch aus, daß er sich des wohl­
verdienten Ruhestandes noch recht lange in vollster R ü­
stigkeit erfreuen möge. Auch der Dienstchef, Hofrat Dok­
tor W i l l f o r t, und Oberlandesgerichtsrat Doktor 
W a g n e r  würdigten in warmen Worten das erfolg­
reiche Wirken und die trefflichen Eigenschaften des Schei­
denden und sprachen ihm ebenfalls hiefür ihren Dank 
und den Wunsch aus, daß er sich im Ruhestände noch 
viele Jahre  der besten Gesundheit erfreuen möge. Im  
Namen der Gendarmeriebeamten des Bezirkes Amstet­
ten nahm der Bezirks-Eendarmeriekommandant, Be­
zirksinspektor Ju l iu s  H a n t s ch e l, von dem scheidenden 
Bezirkskommandanten in bewegten Worten Abschied, 
wobei er ihm für seine stets bewiesene Hilfsbereitschaft 
und das Wohlwollen gegenüber seinen Untergebenen 
den ergebensten Dank zum Ausdrucke brachte. Als Zei­
chen der Dankbarkeit überreichte er ihm ein von Herrn 
Oberinspektor W e i n r i ch t e r und den Beamten des 
Bezirkes Amstetten gewidmetes, in Silber getriebenes 
Reliefbild, das auf einem Wappenschilde den Wid­
mungstext trägt: „Gewidmet in dankbarer Erinnerung 
von den Eendarmeriebeamten des Bezirkes Amstetten, 
ihrem scheidenden Kommandanten Herrn Bezirksinspek­
tor Ju liu s  Hinek". Tief ergriffen nahm Herr Bezirks­
inspektor H i n e k von den Anwesenden, insbesondere 
von Herrn Oberinspektor Weinrichter und seinen Unter­
gebenen Abschied, wobei er ihnen für das ihm bewiesene 
Entgegenkommen und die ihm zuteil gewordene Unter­
stützung und Anhänglichkeit in bewegten Worten dankte 
und allen seinen gewesenen Mitarbeitern für die Zu­
kunft das beste Wohlergehen wünschte. Eine gemütliche 
Zusammenkunft im Hotel Hofmann schloß die erhebende 
Feier, die allen Beteiligten unvergeßlich bleiben wird.

— N.S.-Notstandsküche Amstetten. Die Zahl der in 
der N.S.-Notstandsküche Ausgespeisten beträgt nunmehr 
täglich 74 Personen. Die Bevölkerung bringt verständ­
licher Weise dieser Winterhilfsaktion größtes Interesse 
entgegen. Der Winterhilfsausschuß der N.S.D.A.P. a r­
beitet unentwegt am weiteren Ausbau seiner W inter­
hilfsaktion. Die sich täglich verschärfende Notlage unse­
rer Volksgenossen macht es notwendig, die Zahl der Un­
terstützten abermals zu erweitern. W ir richten daher an 
die Öffentlichkeit die Bitte, unsere soziale Fürsorgearbeit 
tatkräftig zu unterstützen, Naturalspenden in der P a r te i­
kanzlei, Amstetten, Hauptplatz 24, Geldspenden auf das 
N.S.-Winterhilfekonto bei der Eewerbebank Amstetten 
geben zu wollen.

—  Versammlungen der N .S.D .A .P. Am Sonntag 
den 22. Jänner um 10 Uhr vormittags fand im Todt- 
Saale eine gut besuchte Versammlung der N.S.D.A.P. 
statt. Der Redner, M ajor D o p p e l m a y e r ,  sprach so 
zündend und überzeugend, daß selbst bis zu dieser Ver­
sammlung gewesene christlichsoziale Bauern zur 
N.S.D.A.P. beigetreten sind. Die Bevölkerung sieht mit 
großem Interesse der Doppelmayer-Versammlung am 
Mittwoch den 1. Feber entgegen, zu der auch die Hei­
matschutzführer schriftlich eingeladen wurden. — Am 
Freitag den 20. Jänner sprach im großen Einnersaal 
Ing . V o g l  aus München. Die sachlichen Ausführungen 
des Redners sowie die Art, in der er das Arbeitsbeschaf­
fungsprogramm entwickelte, wirkten überzeugend auf 
olle Zuhörer. Ohne daß der Redner irgend eine andere 
politische Bewegung angegriffen hätte, sprach Herr Ing. 
Vogl drei Stunden über die positive, wiederaufbauende 
Tendenz des Nationalsozialismus. Reicher Beifall 
lohnte die Ausführungen.

— N.S.D.A.P. ( V o r a n z e i g e n . )  Sam stag den
28. Jänne r  Kränzchen der Betriebszelle J ta .  — S am s­
tag den 4. Februar, 20 Uhr, im Todtsaale T a n z ­
a b e n d  zu Gunsten der N.S.-Notstandsküche.

- -  Kameradschaftsverein Amstetten. ( J a h r e s ­
h a u p t v e r s a m m l u n g . )  Wie bereits berichtet, fin­
det am Sonntag den 29. Jänner um 3 Uhr nachmittags 
im Vereinsheime, Gasthaus Todt, die Generalversamm­
lung statt. Vollzähliges und pünktliches Erscheinen aller 
Mitglieder Pflicht.

— Freiwillige Stadlfeuerwehr Amstetten. Die dies­
jährige Hauptversammlung der Wehr findet am 6. Fe­
ber um 8 Uhr abends im Saale des Easthofes Todt mit 
folgender Tagesordnung statt: 1. Begrüßung. 2. Ver­
lesung der letzten Verhandlungsschrift. 3. Tätigkeits­
bericht: a) der Wehr, b) der Rettungsabteilung. Kassen­
berichte: a) der Wehr, b) der Sterbekasse, c) der Ret­
tungsabteilung. 5. Bericht der Revisoren. 6. Berufung 
zweier Kameraden nach § 17 der Statuten. 7. Neuwah­
len. 8. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge für unter­
stützende Mitglieder. 9. Angelobung der neuen Kame­
raden. 10 Anträge und Anfragen. Sämtliche Kame­
raden des aktiven Standes sowie diejenigen in der Schar 
der Altgedienten sind verpflichtet zu erscheinen.

*

Mauer-Öhling. (M. E. V. „U r l t a I".) Am M itt­
woch den 18. Jänner hielt der M.E.V. „Urltal" im 
Easthause Rupert Eroßenberger in Öhling seine 12. or­
dentliche Jahreshauptversammlung ab. Der Vorstand 
Josef E r o ß e n b e r g e r  begrüßte die erschienenen M it­
glieder, worauf Schriftführer Felix L e o d o l t e r die 
Verhandlungsschrift der letzten Jahreshauptversamm­
lung zur Verlesung brachte. Den nun folgenden Berich­
ten der Amtswalter ist zu entnehmen, daß der Verein 
28 ausübende und 3 Ehrenmitglieder zählt, 1 Haupt­
versammlung, 4 Vereinsleitungssitzungen abgehalten, 1 
Liedertafel und 1 Silvesterfeier veranstaltet hat. Ferner 
hat der Verein am Friedhofe zu Öhling eine Gedächtnis­
feier für den verstorbenen Sangesbruder Franz L i tz e l- 
l a ch n e r, ein Ständchen anläßlich der Vermählung des 
Sangwartstellvertreters Hubert S  t e i n h ä u f l und 
ein Ständchen anläßlich des 60. Wiegenfestes des Zahl­
meisters Johann T r a p p l veranstaltet. Weiters be­
teiligte sich der Verein beim Empfange des Wiener 
Männergesangvereines in Amstetten, bei der Sonn­
wendfeier der Ortsgruppe Mauer-Öhling des Deutschen 
Schulvereines Südmark, bei der 25jährigen Gründungs­
feier der Ortsgruppe Mauer-Öhling des Deutschen 
Schulvereines Südmark. Den Amtswaltern wurde für 
ihre Mühe der Dank zum Ausdrucke gebracht. I n  die Ver­
einsleitung wurden einstimmig wiedergewählt: Vor­
stand Maschinenfabrikant Josef E r o ß e n b e r g e r ,  
Vorstandstellvertreter Landes-Kanzleiinspektor Adalbert
0  t t, Sangw art Landesrechnungsrat Franz S c h i n d -
1 e r, Sangwartstellvertreter Privatbeamter Hubert 
S  t e i n h ä u f l, Schriftführer Landesoberrechnungsrat 
Felix L e o d o l t e r, Zahlmeister Pflegevorsteher i. R. 
Johann T r a p p l, Notenwarte Schlosser Franz F e h -  
r i n g e r  und Friseur Josef R e i c h t ,  Fahnenjunker 
Wirtschaftsbesitzerssohn Anton K r o n b e r g e r ,  Sang­
räte Maschinenfabrikant Josef E r o ß e n b e r g e r  
d. Ä. und Bürgerschuldirektor i. R. Ambros L a i m e r. 
Zu Kasseprüfern wurden bestimmt: Wirtschaftsverwal­
ter Walter S  ch w a m e i s und Schlosser Josef G e i ­
g e r .  Die Mitgliedsbeiträge wurden auf der gleichen 
Höhe wie im Vorjahre belassen. Ein Antrag des Vor­
standstellvertreters: „Vereinsmitglieder, die drei auf­
einander folgenden Eesangproben unentschuldigt fern­
bleiben, sind als ausgeschlossen zu betrachten", wurde 
einstimmig angenommen. Der Verein wird sich an dem 
im Ju n i  stattfindenden Eausängerfeste in Scheibbs voll­
zählig beteiligen. Nach mehr als zweistündiger Dauer 
wurde mit dem Vereinswahlspruch die Versammlung 
geschlossen. __________

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. (T o d e s f a l l.) I n  W e i st r a ch 

starb F rau  Zäzilia B a u m g a r t n e r ,  Besitzerin des 
Gutes Jrxenberg, im Alter von 62 Jahren.

Aus Gaming und Umgebung.
Eöstling a. d. Pbbs. Der am Sam stag den 21. J ä n ­

ner vom Landes-Schiverband für Wien und Niederöster­
reich und vom Verkehrsverband Pbbstal durch dessen 
Ortsgruppe Eöstling a. d. Pbbs veranstaltete Eau-Ju- 
gendschitag für das westliche Niederösterreich begann um 
%4 Uhr nachmittags mit dem Sprunglauf auf der 
Stixenlehner-Schanze. Den Wanderpreis des Verkehrs­
und Wirtschaftsverbandes Pbbstal für den Sprunglauf 
aller Klassen errang Albin S t r o h m a i e r  der Volks­
schule Eöstling, 12 Jahre  alt, mit 219.4 Punkten. Am 
Sonntag den 22. Jänne r  um 6 Uhr früh wurde der 3 
Kilometer lange Abfahrtslauf, da während der Nacht 
heftiges Schneetreiben eingesetzt hatte, nochmals aus­
gespurt und um 9.15 Uhr startete der erste Läufer der 
Jugendklasse I, 10 bis 12 Jahre, auf der 1 Kilometer- 
Strecke, mit einem Höhenunterschied von 100 Meter. 
Die Jugendklasse II, 12 bis 15 Jahre  hatte eine 2 Kilo­
meter lange Strecke mit 180 Meter Höhenunterschied 
und die Jugendklasse III, 15 bis 20 Jahre, eine 3 Kilo­
meter lange Strecke mit 250 Kilometer Höhenunterschied 
zu durchlaufen. Die kürzesten Laufzeiten in den einzel­
nen Klassen betrugen: 1. Klasse: Karl Aigner, 3.01 
Min.; 2. Klasse: Albin Strohmaier, 3.28 M in.; 3. Kl.: 
Rudolf Bladerer, 4.37 Min. Der Abfahrtslauf war je­
doch mit dem am gleichen Tage nachmittags stattgefun­
denen Slalomlauf ein kombinierter und mußten somit 
alle Läufer auch zu jenem antreten, um von den Kampf­
richtern richtig beurteilt werden zu können. Insgesamt 
starteten 42 Jungen und 6 Mädchen. Die besten End-
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ergebnisse waren folgende: Jugendklasse I: 1. Rang Karl 
Aigner, 200 Punkte (Wanderpreis des Landes-Schiver- 
bandes für Wien und Niederösterreich); 2. Felix Fied­
ler. 170.73 Pkt. (goldene Plakette); 3. Josef Zettl. 
159.63 Pkt. (silberne Plakette); 4. Johann Sulzbacher, 
113.25 Pkt. (silberne Plakette); 5. Alois Buchbauer. 
103.58 Pkt. (bronzene Plakette); 6. Franz Seitzberger, 
102.75 Pkt.; 7. Johann Längauer, 101.68 Pkt. (Ur­
kunde) ; 8. Walter Neumann, 91.14 Pkt. (Urkunde); 9. 
Gerhard Miksche, 86.77 Pkt. (Urkunde); 10. Franz Herb, 
78.67 Pkt. Jugendklasse II: 1. Rang Albin Strohmaier, 
200 Punkte (Wanderpreis des Landes-Schiverbandes 
für Wien und Niederösterreich); 2. Otto Schnell, 156.32 
Pkt. (goldene Plakette); 3. Johann Beilner, 143.26 Pkt. 
(silberne Plakette); 4. Rudolf Buder, 143.07 Pkt. (bron­
zene Plakette); 5. Rudolf Bachter, 135.09 Pkt.; 6. Willi 
Lugbauer, 134.92 Pkt.; 7. Johann Zettler, 94.04 Pkt. 
(Urkunden). Jugendklasse III: 1. Rang Adolf Erießer, 
184.73 Pkt. (goldene Plakette); 2. Rudolf Bladerer, 
180.69 (Wanderpreis des Verkehrs- und Wirtschafts­
verbandes Pbbstal); 3. Friedrich Aigner, 177.30 Pkt. 
(bronzene Plakette). Als Ehrengast war Herr Vezirks- 
schulinspektor Reg.-Rat Prof. Karl R a m e k anwesend, 
der seiner Freude über den glänzenden Verlauf des 
Festes sowie über die schisportlich ertüchtigte Jugend 
Ausdruck gab. Die Oberleitung lag in den altbewährten 
Händen des Herrn Dr. Richard F r i e d  aus Waidhofen
a. d. Pbbs, Obmannstellvertreter des Verkehrs- und 
Wirtschaftsverbandes Pbbstal, einer der ältesten Schi­
fahrer des Pbbstales, des Herrn Direktor Kamillo 
L a a g e r und des allzeit rührigen Herrn Wilhelm 
© r a s b e r g e  r. Den rein sportlichen Teil bewältigte 
in hervorragender Weise der Landes-Jugendführer des 
Landes-Schiverbandes für Wien und Niederösterreich, 
Herr Ing . E. S c h m i t t  aus Lilienfeld und ihm zur 
Seite der Jugendgruppenführer Herr Lehrer Karl 
Mi k s c h e .  2m Kampfgerichte arbeiteten die Herren 
Egon B r a u n  und Fritz L e d e r m ü l l e r, die sich auch 
bei der Ausstellung der Abfahrts- und Slalomstrecke 
große Verdienste erwarben. Ganz besonders erwähnt 
sei noch die aufopferungsvolle Arbeit der Rechenkanzlei, 
die von Frl. Mizzi D i e w a l d, Herrn Karl E p p e n - 
st e i n e r und Herrn Hans P  r 1 11 e r gebildet wurde. 
Den Sanitätsdienst versahen in uneigennützigster Weise 
Herr Med.-Rat Dr. Felix F  r ö m m e l und Herr En­
gelbert K e m m e t m ü l l e r ,  doch war es zu aller 
Freude, daß sie nicht in Tätigkeit treten mußten. Be­
sonderen Dank gebührt auch den Damen Mimt G r ö b l ,  
Roserl S c h n e ß l ,  Trude H e n ö k l und den Herrn Frz. 
R o s e n b l a t t l, Emmerich S c h a f l e c h n e r ,  August 
V l a s ch i tz, Franz H a u s ,  Josef K r a f t  und Franz 
N a c h b o r g a u e  r, die als Ziel- und Bahnrichter, 
Flaggenwarte und Kontrollposten trotz heftiger Kälte 
bis zum Schluffe auf ihrem Posten ausharrten. Dem 
Jugendgruppenführer Herrn Lehrer Karl Mi k s c h e  zu 
der von ihm im Schisport herangezogenen und ertüchtig­
ten Göstlingerjugend, die bei diesem Gau-Jugendschitag 
beinahe sämtliche Preise errang, nur eine bronzene P la ­
kette erwarb die Schule Lassing (Alois B u ch b a u e r), 
ein kräftiges Schiheil! Möge sein Sohn G e r h a r d, der 
als jüngster Läufer startete und schon als Preisträger 
erscheint, einmal ein Meister werden!

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Kinder-Schiwettfahren. Die hiesige Schivereini­

gung veranstaltete am 21. ds. ein W e t t f a h r e n f ü r 
K i n d e r ,  das eine äußerst große Beteiligung zu ver­
zeichnen hatte. Insgesamt hatten sich mehr als 150 
Kinder dem Starter gestellt. Eine große Menge Zu­
schauer hatte sich auf den ebenen Feldern eingefunden 
und verfolgten das Laufen mit großem Interesse. Die 
Schneeverhältnisse waren günstig und verlief das Lau­
fen ohne Unfall. Nach Schluß des Wettlaufes versam­
melten sich die Kinder in I .  Bachbauers Gasthof und 
wurden dort mit einer ausgiebigen Jause bedacht, deren 
Kosten sowie die Preise aus Sammlungen und Spenden 
der Bevölkerung von Weyer bestritten wurden. Ts war 
ein Vergnügen, die kleinen Sportler in ihrer Begeiste­
rung, deren nur ein Kind fähig ist, zu schauen und ge­
bührt den Veranstaltern der beste Dank für ihre Mühe­
waltung. Preise erzielten nachfolgende Fahrer: 
G r u p p e  1: 1. Peter Ernst, 59 Sek.; 2. Notar Hell­
mut, 1 Min.; 3. Fallmann Hermann, 1.02 Min.; 4. 
Schrotz Franz, 1.03 Min.; 5. Winklmayr Hans, 1.04 
Min.; 6. Ahrer Karl, 1.06 Min.; 7. Trautmannsdorf 
Adolf. 1.26 Min.; 8. Zöttl Josef, 1.44 M in.; 9. Reisin- 
ger Jsabella, 2.48 Min.; 10. Radlmüller Walter, 3.01 
Min. G r u p p e  2: 1. Karl Eduard, 43 Sek.; 2. Schla­
ger Alfred, 57 Sek.; 3. Öhlinger Alois, 1 Min.; 4. 
Wurm Alois, 1 Min.; 5. Metfinger Marie, 1.01 Min.;
6. Schall Peter, 1.02 Min.; 7. Winklmayr Franz, 1.06 
M in.; 8. Schürhagl Ernst, 1.07 Min.; 9. Walcherberger 
Karl. 1.07 Min.; 10. Waldhauser Franz, 1.07 Min. 
G r u p p e  3: 1. Auer Michael. 2.35 M in.; 2. Schön- 
thaler Hermann. 3.18 Min.; 3. Schall Karl Adam, 3.21 
M in.; 4. Drexler Willibald, 3.23 M in.; 5. Hamertinger 
Max, 3.25 Min.; 6. Bachbauer Franz, 3.29 M in.; 7. 
Schrei! Hellmuth, 3.29 Min.; 8. Linsbogen Hermann, 
3.30 M in.; 9. Adlaßnig Hermann, 3.30 Min.; 10. 
S tangl Max, 3.30 Min. G r u p p e  4: 1. Haugeneder 
Franz, 6.26 Min.; 2. Schmatz Johann, 6.43 Min.; 3. 
Eröbl Hermann, 6.44 Min.; 4. Buda Josef, 6.56 Min.;
5. Aigner Max, 6.57 Min.; 6. Berger Hermann, 6.58 
M in.; 7. Hintsteiner Josef, 6.58 M in.; 8. Schneehuber 
Joh., 7.12 Min.; 9. Haider Leopold, 7.20 Min.; 10. Ob- 
lak Herbert, 7.26 Min. E  r u p p e 5: 1. Kranz Johann,
6.27 M in.; 2. Huber Josef, 6.28 M in.; 3. Haller Peter, 
7.22 Min.

Aus Scheibbs und Umgebung.
Wiefelburg a. d. Erlauf. Dem vielseitigen Verlangen 

der Bevölkerung Rechnung tragend, hat der Volksfest­
ausschuß einstimmig beschlossen, das 5. W i e s e l b u r ­
g e r  V o l k s f e s t  heuer in der Zeit vom 12. bis 15. 
August abzuhalten. Der Volksfestausschuß wird alles 
daran setzen, um den guten Ruf, den sich die vorangegan­
genen vier Volksfeste bereits erworben haben, auch wei­
terhin zu erhalten.

Purgstall. ( S c h w e r e r J a g d u n f a l l d e s G r a -  
f e n S  ch a f f g o t s ch.) Einen schweren Unfall erlitt 
am Samstag den 21. ds. auf der Jagd Graf Emmo 
S  ch a f f g o t s chL jEr kam plötzlich so unglücklich zu Fall, 
daß sich sein Gewehr entlud und die Schrotladung sein 
rechtes Bein schwer verletzte. Der Verunglückte wurde 
mittels eines Autos in das Allgemeine Krankenhaus 
nach Scheibbs überführt. Der Fuß des Grafen war ober­
halb des Knöchels vollkommen zerschmettert, so daß den 
Ärzten kein anderer Ausweg blieb, als den Fuß zu am­
putieren. __________

Von der Donau.
Pbbs a. d. Donau. ( E v a n g e l i s c h e r  G o t t e s -  

d i e n st.) Der nächste evangelische Gottesdienst in Pbbs 
findet am Sonntag den 29. Jänner um 2 Uhr nachmit­
tags in der Schule statt.

Mell. ( S c h a u l a u f e n  d e s  V e r e i n e s  K u n s t ­
e i s b a h n  a u f  d e m  S p o r t p l a t z e  E n g e l -  
m a n n.) über Veranlassung des Sonnwendausschusses 
Melk veranstaltet der Eislaufoerein Engelmann am 5. 
Feber 1933 um 4 Uhr nachmittags ein S c h a u l a u f e n  
auf dem Melker Donauarm, der in seiner ganzen kilo­
meterlangen Fläche von einer spiegelglatten Eisdecke be­
deckt ist. Wenn auch die erste Größe dieses weltbekann­
ten Sportvereines, Weltmeister S c h ä f e r ,  infolge der 
Europameisterschaften in London zu dem angegebenen 
Termin nicht anwesend sein kann, so verspricht das 
Schaulaufen im Kunstlauf wie insbesondere im Tanz 
sehr schöne, in der Provinz nie zu sehende Leistungen. 
Da sich schon regstes Interesse für die Veranstaltung 
kundgibt, dürfte sie ihren Zweck, auch in der Provinz 
für die graziöseste Leibesübung, den Eislauf, für den 
Österreich durch die Arbeit der Wiener Vereine an der 
Spitze der Welt steht, zu werben, restlos erfüllen. Der 
billige Eintrittspreis von 1 Schilling dürfte das übrige 
dazutun. Nach dem Schaulaufen wird die Eisbahn all­
gemein freigegeben und bei Einbruch der Dunkelheit 
wird die Stiftsbeleuchtung aufflammen.

Melk. ( P r o t e s t v e r s a m m l u n g d e r L e h r e r . )  
Die Bezirksgruppe Melk der Unpolitischen Gewerkschaft 
veranstaltete am 15. Jänne r  eine Protestversammlung 
gegen die neuerliche Gehaltskürzung und gegen die 
Schulverschlechterung, zu der alle Lehrpersonen des Be­
zirkes eingeladen worden waren. Trotz der verschlech­
terten Lage überhaupt, trotz der widerrechtlich zurück­
gehaltenen 2. Rate des Jännerbezuges, der riesigen 
Ausdehnung des Schulbezirkes Melk und trotz des Be­
suchsverbotes für die Mitglieder der Christlichen Ge­
werkschaft seitens ihres Obmannes war die Versamm­
lung glänzend besucht. Angehörige a l l e r  Gewerkschaf­
ten waren vertreten, denen der Referent Fachlehrer 
Adolf V i s ch u r (Pbbs) in einem längeren Referate 
die ungeheuerlichen Ersparungspläne der Landesregie­
rung auf dem Gebiete der Schule vor Augen hielt. I n  
seinen Ausführungen rückte der Referent die geradezu 
als kulturwidrig zu bezeichnenden hohen Schülerzahlen 
in das rechte Licht, die wahrscheinlich durch neuerliche 
Klassenzusammenlegungen noch mehr erhöht werden sol­
len. M it scharfen Worten geißelte der Redner das schul- 
und lehrerfeindliche Verhalten der ch r i st l i ch s o z i a - 
l e n und s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  A b g e o r d ­
n e t e n ,  von denen erstere für die Kürzungen der Leh­
rergehälter stimmten und letztere d u rc h  i h r e  A b ­
w e s e n h e i t  d i e  A n n a h m e  d i e s e r  K ü r z u n ­
g e n e r m ö g l i c h t e n .  Von den Anwesenden, die allen 
Gewerkschaften angehörten, wurde e i n s t i m m i g  eine 
Resolution an die n.-ö. Landesregierung beschlossen, in 
der die Lehrerschaft schärfsten Einspruch gegen die auf 
dem Gebiete der Schule geplanten Ersparungsmaßnah­
men erhebt.

Wochenschau
Der neuernannte italienische Gesandte für Österreich, 

Preziosi, hat bereits die Leitung der Gesandtschaft über­
nommen. Der zum Botschafter in Tokio berufene Ge­
sandte Auriti hat Wien bereits verlassen.

Der Mörder des ehemaligen burgenländischen Lan­
deshauptmannes Schreiner, der 30jährige Musiker Ste­
phan Zeltner wurde zu vier Jah ren  Kerker verurteilt.

Der bekannte Schauspieler des Deutschen Volksthea­
ters, Viktor Kutschers, ist im 70. Lebensjahre gestorben.

Otto von Habsburg befindet sich seit etwa 14 Tagen 
in Begleitung seines Hofmeisters und Lehrers, des G ra­
fen Degenfeld, in Berlin.

Dr. Ramek ist von seiner Stelle als Präsident der 
Stiftung Mozarteum zurückgetreten.
_ I n  einer Vergkapelle der Radstädter Tauern hat die 
Schauspielerin Liesl Mansch!«, die Tochter Hubert Ma- 
rischkas, Baron Dr. Ali Gecmen-Waldegg, einen P r a ­
ger Industriellen, geheiratet.

I n  den Räumen der F irm a „Anker" auf dem K arls­
platz in Wien wurde der ehemalige Buchhalter des Un­
ternehmens, der 21jährige Karl Drzemalla, von einem 
Wachebeamten beim Einbrechen ertappt und erschossen.

Das Flughafenrestaurant im Flughafen Thalerhof 
bei Graz, das dem Deutschamerikaner Louis Matzhol­
gehört, ist vollständig niedergebrannt.

Der Vorstand der Chirurgischen Klinik der In n s­
brucker Universität, Professor Dr. Burghart Breitner, 
wurde von der Breslauer Universität für die durch den 
Tod des Eeheimrates Dr. Kürtner erledigte Stelle vor­
geschlagen.

Die Fahrpreise der Wiener Straßenbahnen werden
erhöht. Seit dem Jahre  1928 hat die Wiener Straßen­
bahn und Stadtbahn ein Drittel ihrer Fahrgäste ver­
loren.

Den österreichischen Behörden ist es gelungen, einen 
großangelegten Seidenschmuggel zwischen P a r is  und Bu­
karest aufzudecken. I n  den Klosettanlagen der rumäni­
schen D-Züge wurden raffiniert angelegte safeartige Ge­
heimfächer entdeckt. Es gelang 130 Kilogramm Seide 
sicherzustellen. Bei einer Revision stürzte aus dem Ver­
steck ein großes Glas mit Schwefelsäure heraus und fügte 
dem Zollbeamten Verätzungen zu. Das Glas war so 
angebracht, daß es denjenigen, der das Geheimfach öff­
nete, unbedingt treffen mußte. Es ist nun gelungen, die 
ganze Schmugglerbande festzunehmen. Das Glas Schwe­
felsäure war eine Falle für ein Mitglied der Bande, das 
in dem Verdacht stand, Verrat zu üben.

Rach 18jähriger Kriegsgefangenschaft ist der bei Prze- 
mysl in russische Gefangenschaft geratene und seither 
vermißte Infanterist Josef Kremet in Szegedin ein­
getroffen.

I n  Wien ist der weltberühmte Rumpfkünstler Nikolai 
Wassiljew Kobelkoff, der sich durch Jahrzehnte in der 
ganzen Welt produziert hat und die letzten Jahre  im 
P ra te r  lebte, im 82. Lebensjahre gestorben. Kobelkoff 
hatte von Geburt aus nur Kopf und Rumpf, Arme und 
Beine fehlten. Zar Alexander ließ ihn studieren und 
der Armlose lernte sogar schreiben, indem er seine 
Wange als Daumen und seinen Armstumpf als Zeige­
finger benützte. I m  Jahre  1874 heiratete er in Wien 
die Tochter des Obergeometers Wilfert, die ihm elf ge­
sunde und normale Kinder gebar.

Der Papst wird am 13. März ein geheimes Konsisto­
rium abhalten, in dem nach dem Herkommen die Kar­
dinal-Legaten für die Öffnung der Heiligen Tore anläß­
lich des Heiligen Jahres  ernannt werden. Auch die Er­
nennung neuer Kardinäle soll stattfinden.

I n  Brünn unternahmen 50 Personen einen miß­
lungenen Putschversuch, indem sie die Kaserne des 43. 
Infanterieregimentes angriffen. Es entstand hiebei ein 
Geplänkel, wobei eine Person getötet und vier schwer 
verletzt wurden. Der Führer des Putsches, Reserveober­
leutnant Ladislaus Kobzinek, ein exaltierter und aben­
teuerlicher Mensch, ist geflüchtet. M an vermutet, daß 
er sich in Österreich befindet. Der Führer der tschechi­
schen faschistischen Partei, General Eajda, der im Ver­
dachte steht, von dem beabsichtigten Putsch gewußt zu 
haben, wurde bereits verhaftet.

Der vor kurzem nach Ungarn zurückgekehrte emigrierte 
Pfarrer Hock, der der elffachen Schmähung der unga­
rischen Nation angeklagt war, wurde zu einem Jahre 
Kerker verurteilt.

England ist von einer Grippe-Epidemie heimgesucht 
worden. Die Zahl der an Grippe verstorbenen Perso­
nen ist in der vergangenen Woche angestiegen.

Der 65jährige englische Dichter John Galsworthq ist 
schwer erkrankt. Sein Zustand soll sehr bedenklich sein.

Der amerikanische Arzt Dr. Zeigtet hat ein Serum  
gegen Lungenentzündung gefunden, das er Pneumo- 
cholin nennt. Die Versuche mit dem Serum sollen er­
folgreich sein.

Durch eine neue Verordnung werden in der Türkei 
Familiennamen eingeführt. Vis jetzt waren in der Tür­
kei keine Familiennamen in Gebrauch; man hing viel­
mehr an seinen Namen den seines Vaters an. Ehema­
lige Griechen müssen ihren Namen gegen national­
türkische umtauschen.

Japanische Aufklärungstruppen haben auf dem Berge 
Takuschan im Kampfgebiet nahe der koreanischen Grenze, 
wo die Wetterverhältnisse gegenwärtig äußerst ungün­
stig sind, die Leichen von 380 erfrorenen chinesischen 
Soldaten aufgefunden.

Ein schweres Explosionsunglück ereignete sich in der 
S tad t Morelia in Mexiko. I n  einem Lagerhaus sind 60 
mit Dynamit gefüllte Kisten in die Luft geflogen. 33 
Personen kamen bei der Katastrophe ums Leben.

Bücher und Schriften.
„Schi-Taschenbuch für A lpenvereinsm itglieder". Die im steilen 

Aufstieg begriffene schiläuferische B e tä t ig u n g  bedingte die H er­
ausgabe  eines Nachschlagewerkchens, das  alles W issenswerte  in 
gedrängter  F o rm  en thä l t ,  insbesonders also alles das, w a s  über 
den R a h m e n  re in  sportlicher B e tä t ig u n g  (Schirennen, Schisprin­
gen usw.) h inausgeh t .  D a s  soeben zur A usgabe gelangende Schi- 
Taschenbuch ist vom Hauptausschuß-Sekretär D r  v. Schmidt- 
W ellenburg  redigiert.  E s  b r ing t  vor allem eine Liste sämtlicher 
588 A lpenvere inshäuser  und der übrigen  Schutzbütten m it  a l len  
nötigen A ngaben  für  Winterbesucher. Diese vollständige Schutz­
hüttenliste, ü b r ig en s  die einzige derzeit existierende, e n th ä l t  
al le in  200 wichtige Änderungen gegenüber der vo r jäh r igen  A u f­
lage (N eubau ten .  Aufnahm e der W interbew irtschaftung usw.). 
Auch der übrige I n h a l t  des handlichen, über 300 S e i te n  starken 
Buches b r in g t  w ertvollen  uno sonst an  keiner S te lle  veröffent­
lichten S toff .  A lp iner  V er lag ,  Jnnsbruck-W ien-M ünchen ( A u s ­
lieferungsstelle W ien , 4., Favoritens traße  48). E s  ist bei den 
Alpenvereinssektionen erhältlich. D er V orzugspre is  für  M it­
glieder konnte durch die M assenauflage sehr n iedrig gehalten  
werden,' er b e t rä g t  8 1.10. D a s  neue Schi-Taschenbuch ist a l s  
schitouristischer U n iversa lbera ter  geeignet,  Dutzende von zeit­
raubenden  A nfragen  zu ersparen.

Zw ölshunder t  Jahre R hein— M ain — Donau. I m  V e r la g  
P a u l  Eenschel ( I n h .  I .  Feustel), München 42, erscheint in  diesen 
T ag e n  ein Werk des bekannten volkswirtschaftlichen S ch rif t­
stellers und I n g e n ie u r s  F ra n z  V o g l :  „Der K arlsgraben"  
(Fossa K aro l in a ) .  E r  behandel t  die Tragödie ,  die sich um 793-

jJ —



Freitag den 27. Jänner 1933. „ S o t t  e e n  d e r  V d d s " <Bwk 7.
n. Chr. auf  der Wasserscheide M a in -A l tm ü h l  bei W eihenburg  
und  Treuchtlingen, im heutigen  M it te l f ranken ,  zwischen K a r l  
dem ©rohen und seinen B a u le u te n  abspielte. Dieser R o m an  
darf  a l s  das  reifste Werk V og ls  angesehen werden. I n  ihm ist 
«ine Aufgabe von interessantester historischer B edeu tung  behan­
delt, eine Aufgabe, die seit zwölf J a h rh u n d e r te n  die besten M ä n ­
ner  des deutschen Volkes beschäftigt hat.

Österreichs Weidwerk. Halbm onatsschrif t  fü r  alle F reunde  von 
H eim at,  J a g d  und N a tu r ,  V er lag  R .  G p ies  & Co., W ien, 5., 
S trouhengasse  16. W iederho lt  haben  w ir  schon auf  die Gedie­
genhe it ,  Schönheit und Reichhaltigkeit dieser mustergültigen Zeit-

getreu, b r ing t  
im Heft 1/1933,

schrift hingewiesen. S e inem  a l te n  Grundsätze 
„Österreichs Weidwerk" auch im neuen J a h re ,  
wieder eine vorzügliche Auslese an  Lektüre und Bildschmuch 
dazu aber  noch eine E rw e i te ru n g  seines I n h a l t e s  durch die Neu« 
ichaffung der A b te i lung  v$ i e  Forstwirtschaft", welche das  offi­
zielle O rg a n  der Niederösterreichischen Landes-Landwirtschafts-  
kammer darstellt. E ine  besonders angenehme N e u ja h r sü b e r ­
raschung bildet die A usdehnung des--------------------- ™------------- :r- -
von 3 Schilling au f  alle
Vereine , Genossenschaften, , M ..._ ,_______ _,
alle Ämter und Behörden, Angehörige der Bundespolizei und

gerne kostenlos zugesandt.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

R a d i o p r o g r a m m
vom 30. Jänner bis 5. Feber 1933.

M ontag den 30. Jän ner:
9.20: W ien e r  Marktberichte.
M S :  W ettervorbericht (7 -U hr-Früh-  

Beobachtungen a u s  Österreich).
1 0 2 0 :  Schulfunk: Von bet N ibelungen-

10.50: ^Za^erstandsberichte.
11.80: M ittagskonzert.
11.55: W etterbericht und W e t te ra u s -  

stchten.
12.00: Mittagskonzert-Fortsetzung.
12.40: E lisabeth  Rethberg .
13.80: Zeitzeichen, W etterbericht und 

W etterausfichten,M it tagsber ich t ,  
P ro g r a m m  für  heute, V e r la u t ­
barungen .

13.18— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, W iederho lung  des 

W etterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse, C lea ring ,  
A uftr iebs-  und Dendenzberichte 
über  den R inderhaup tm ark t.

1520: D ie elektrische Küche.
15.30: Jugendstunde: Unsere großen

Meister. J o h a n n e s  B ra h m s .
16.00: Jugendstunde: E in  Besuch in 

S p a r ta .
16.25: Die M elodie  im W a n d e l  der 

Zeiten.
16.50: E e fah ren v e rh ü tu n g  beim Schi­

lauf.
17.05: Nachmittagskonzert.
18.30: Der T an z  im B i ld  (zur A u s ­

stellung im Hagenbund).
18.50: Bücher und H i lf sm it te l  zum 

V o r t ra g sp ro g ra m m  der Woche.
18.55: Die deutsche Dichtung um 1890 

in  ihren  sozialen und geschicht­
lichen B edingungen.

19.15: Englische Sprachstunde. •
19.40: Zeitzeichen, W etterbericht und 

W etteraussichten, a lp in e r  W e t­
terdienst,  P ro g r a m m  für  morgen. 
Die Ergebnisse der Schimeistcr- 

des O sten . Schiverban-

1 9 5 5 :  Lieder und A rien  (E v a  Hadra-  
bova).

20.85: M il i tä rkonzer t .
22.00: Abendbericht W iederholung  der 

Wetteraussichten, V e r la u tb a r u n ­
gen.

22.15: Tanzmusik ( a u s  dem G raben-  
cafe).

D ien stag  den 31. J ä n n e r :
9.20: W ien e r  Marktberichte, P r e i s ­

berichte über den V er la u f  des 
R in d e rm ark te s  am Vortage.

9.36: W ettervorbericht (7 -U hr-F rüb-  
Beobachtungen a u s  Österreich).

16.50: Wasserstandsberichte.
11.30: M it tagskonzert.
11.35: W etterbericht und W e t te r a u s ­

sichten.
12.00: M ittagskonzert-Fortsctzung.
12.40: W ilhe lm  Kempff.
13.00: Zeitzeichen. W etterbericht und 

W etterausfichten,M it tagsber ich t ,  
P ro g r a m m  für heute, V e r la u t ­
barungen .

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, W iederho lung  des

W etterberichtes, Produktenbörse, 
W arenkurse der W iene r  Börse, 
Effektenschlußkurse, C lea ring ,  
A uftr iebs-  und Tendenzberichte 
über den Schw einehauptm arkt.

15.20: W i r  stellen vor.
15.50: D er österreichische Schilehrer.
16.10: D a s  rasch zubereitete Nachtmahl.
16.20: Bastelstunde.
16.50: Schallplattenkonzert.
18.00: Weinstecken oder D ra h t r a h m e n ?
18.25: 6 M il l ionen  wilde Pferde .
18.50: I tal ienische Sprachstunde.
19.15: Zeitzeichen, W etterbericht und 

Wetteraussichten, a lp in e r  W e t­
terdienst,  P ro g r a m m  für  morgen.

19.25: Ü b er trag u n g  a u s  der S t a a t s ­
oper W ie n :  „D er Liebestrank".

21.30: Abendbericht. W iederholung  der 
W etteraussichten, V e r la u tb a ru n -

21.46: Eishockey (Ü b er t rag u n g  vom 
Platze des W ien e r  E i s la u f v e r ­
e ines).

22.05: Tanzmusik ( a u s  dem Cafe 
Sacher).

M ittwoch den 1. Februar:
9 2 6 :  W ien e r  Marktberichte, P r e i s ­

berichte über den V er laus  des 
Schw einem arktes am Vortage.

9.30: W ettervorbericht (7 -U hr-F rüh-  
Veobachtungen a u s  Österreich).

10.20: Schulfunk: Vom Erdöl.
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: M it tagskonzert .
11.55: W etterbericht und W e t te r a u s ­

sichten.
12.00: M ittagskonzert-Fortsetzung.
12.40: K lem ens  Krauß.
13.00: Zeitzeichen, W etterbericht und 

W etteraussichten,M it tagsber ich t ,

firogram m  für  heute, V er la u t-  
arungen.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.60: Zeitzeichen, W iederho lung  des

W etterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse, C lea ring .

15.20: Konzertstunde.
15.50: Kinderstunde: W undersam e G e­

schichten.
16.15: Jugendstunde: W a s  österreichi­

schen J u n g e n  in London beson­
ders auffiel.

16.40: Heilige F euer :  Feuerbrauch und 
F eu erg la u b e  zu M a r i a  Licht­
meß.

17.00: Nachmittagskonzert.
18.15: Übersystematische K rebsbehand­

lung.
18.40: Über den englischen Arbeiter.
19.05: J o h a n n  S t ra u ß .

I n  der

sind zu haben :

Abreihblocks 
Gesellenprüfungs- 
bescheinigungen 
Blochabmah-, Scheiter­
und Prügelbüchel 
Fremdenbücher 
Arztebücher mit Index 
Kassabücher 
Kellnerblocks 
Kündigungsformulare 
Kassenblocks
Lehr- und Gesellenbriefe
Lehrverträge
Lehrzeugnisse
Lohnverrechnungsblocks
Lohnlisten
Lohnbücher
Mietverträge
Monatsabrechnungen
Markenheste
Meldezettel
Mitteilungsblocks
Meldeprotokolle
Postkarten-Durchschreib-
blocks
Rechnungsblocks (alle 
Gröhen)
Scheiben in allen Gröhen 
Scheibenplattl 
Speisen- und Getränke­
karten
Stammtischtafeln
Vollmachten
Wertzuwachsabgabe-
Formulare
Wochenlisten

I m  V e r la g e  der Druckerei sind folgende 
interessante Bücher erschienen:

I n  russischer 
Kriegsgefangenschaft
von R . Völker /  P r e i s  4 Schilling

Bilderalbum
von der 4 0 0 -Jah r -F e ie r  der T ürken­
b efre iung  W a idho fens  /  54 B i lde r ,  
4 Schilling / E i n  schönes Andenken!

M i t t e  M ä rz  erscheint das

19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, a lp in e r  W e t­
terdienst, P ro g r a m m  für morgen.

19.40: K länge  der Heimat.
21.05: Leben und Alltag.
21.35: „E ine kleine Tragödie".
21.50: T a g  der Musikpflege. ( E s  spricht 

Dr. R o b e rt  K onta) .
21.55: Bericht über den T ag  der M u ­

sikpflege am 22. und 23. April.
22.05: ‘ 9 ' ' '  —  1 '  'Abendbericht, W iederholung der 

Wetteraussichten, V e r la u tb a r u n ­
gen.

22.20: Tanzmusik ( a u s  dem Eafe P a l m ­
hof).

D onnerstag den 2. Februar:
9.20: W iener  Marktberichte 
9.80: W ettervorbericht (7 -U hr-Früh- 

Beobachtungen a u s  Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: M ittagskonzert.
11.55: W etterbericht und W e tte ra u s -

e r12.00: Miltagskonzert-Fortsetzung. 
12.40: R oberto  d'Alessio.
18.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

W etteraussichten,M ittagsbericht,  
rog ram m  für  heute, V er lau t-  
arungen.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: cholung ' 

oduktenbö
des

erichtes, Produktenbörse,
en, Wiederl

e t t e r '
Effektenschlußkurse, C lea ring  
Berichte über den J u n g -  und 
Stechviehmarkt.

15.20: Erfolgreiche Hühnerwirtschaft.
15.30: Konzertstunde. 
15.55: K indern

Adreßbuch
fü r  die Bezirke W a idho fen  a d .  P .  
und  Am stettcn  und  fü r  die O r te  
Aschbach, H aag  ( S t a d t  und  Land), 
K em aten ,  S e i tens te t ten ,  S t .  P e t e r  
i .d .A u ,  S t .  V a le n t in ,  Gaslenz und 
W eyer  a. d. E n n s
Einschaltungen  und Bestellungen 
werden in  der Druckerei mündlich 
und schriftlich entgegengenomm en

16.20:

16.45:
17.00:
18.05:

18.30:
18.55:

19.20:

19.30:

20.05:

21.05

T ie rgarten .  
Die Schule

der abend-

Kinderstunde: I m  
F ü r  den Erzieher: 
von Übermorgen. 
Esperantobericht über Österreich. 
Nachmittagskonzert 
Krise und Wende 
ländischen K u ltu r .
Schicklich und unschicklich. 
Ö lfeuerungen bei Z e n t r a l ­
he izungsanlagen .
Zeitzeichen, W etterbericht und 
W etteraussichten, a lp in e r  W e t­
terdienst, P ro g ra m m  für  morgen. 
Chorkonzert (Gesangverein öster­
reichischer E isenbahnbeam ten  in 
W ien ) ,  T e i lü b e r t ra g u n g  au s  
dem großen Musikvereinssaal.  
W ohltätigkeitskonzert zu G u n ­
sten des österreichischen Hilfs- 

a u s  der

holung der 
lau tba iWetteraussichten, V e r la u tb a r u n ­

gen.
21.25: Europäisches K onzert: D ä n e ­

mark (T e i lü b e r t ra g u n g  a u s  dem 
T hea te rsaa l  des S ta a ts - N a d io -  
phoniegebäudes, Kopenhagen).

22.15: Schnceberichte a u s  Österreich.
22.30: Abendkonzert ( a u s  dem Lehar- 

S a a l  des H otels  Krantz-Ambas- 
sador).

F reitag den 3. Februar.
9.20: W iener  Marktberichte.
9.30: W ettervorbericht (7 -U hr-F rüh- 

Beobachtungen a u s  Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: M ittagskonzert.
11.55: Wetterbericht und W e t te ra u s ­

sichten.
12.00: Mittagskonzert-Fortsetzung.
12.40: Der Chor der S c a l a  M a i la n d  

singt.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

W etteraussichten,M ittagsbericht,  
P ro g r a m m  für  heute, V e r la u t ­
barungen .

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert. 
15.00: Zeitzeichen, W iederholung  des

13.00 : Zeitzeichen, 
W etteraussi

10.50: Wasserstandsberichte, W e t te r ­
meldungen.

11.30: M ittagskonzert.
11.55: W etterbericht und W e t te ra u s ­

chten.
12.00: Fortsetzung des M ittagskonzer-

es.
W etterbericht und 

tterausstchten,M ittagsbericht,  
rog ram m  für heute, V er la u t-  

a rungen.
13.10: M ittagskonzert-Fortsetzung.
13.45— 14.00: V ro n i s la w  H uberm ann . 
15.00: Zeitzeichen, W iederholung  des 

Wetterberichtes. Schneeberichte 
^Niederösterreich), P rodukten-

15.15: Musik für  Oboe.
15.40: I ta l ienische Sprachstunde.
16.10: Ernst W a ld in g e r  ( a u s  eigenen 

Werken).
16.45: M andolinenkonzert (1. W iener  

M andolinen-Orchesterverein).  
17.30: Vom S i n n  des Lebens.
18.00: Blasmusik.
19.20: Zeitzeichen, W etterbericht und 

Wetteraussichten, a lp in e r  W e t­
terdienst Sportbericht,  P r o ­
g ram m  für morgen.

19.30: Lieder und Tänze der A lbaner .  
20.00: „Die S irene" .
I n  einer  P ause  (e tw a  21.30): A bend­

bericht, W iederholung  der W e t­
teraussichten, V erla u tb a ru n g en .  

22.20: B e rühm te  Künstler.
22.45: Tänze a u s  zwei J a h rh u n d e r te n  

(Ü bert ragung  a u s  S tu t tg a r t ) .

S on n tag  de« 5. Februar:
7.35: Weckruf, Zeitzeichen, W e t te r ­

vorhersage (W iederholung  der 
S a m s ta g m e ld u n g ) .

7.40: T u rnen .
8.00: Frühkonzert.
8.50: R a tg e b e r  der Woche.
9.10: Morgenkonzert.
9.40: Fritz M üller-Par tenkirchen: Hei­

tere Erlebnisse.
10.00: V ort räge  au f  zwei K lav ieren  

(Friedrich W ü h re r ,  D r. P a u l  
W ein g a r te n ) .

10.35: Wissen der Z e i t :  Aktuelle F r a ­
gen der K limakunde in  Öster­
reich.

11.05: Konzert
(Ü bertragung  
K onzerthaussaal) .
  ' ttefoi

der 200 Jazz-M usiker 
a u s  dem großen

13.05— 14.00: S infoniekonzert.
15.00: Zeitzeichen, P ro g r a m m  für heute. 

V er la u tb a ru n g en .
15.05:
15.30:

16.00:
16.30:
17.35:
18.00:

19.00:

19.30:

Dokumente der Zeit.
Die Kammermusik von J o h a n ­
nes B rah m s .
A uf amerikanischen Landstraßen. 
Nachmittagskonzert.
D a s  heilige P a tm o s .
Fasching im Ausseerland (Über­
t rag u n g  a u s  Götzl a m  G ru n d l ­
see).
Innsbruck  am V orabend  der 
F is-W ettkäm pfe.  20 N a t io n en  
im W etts tre it .
Zeitzeichen, P ro g r a m m  für mor- 
morgen, Sportbericht.
Die Humoreskimos.19.40:

22.00: Abendbericht, V e r la u tb a ru n g e n .
22.15: Künstlerakademie des S p o r t ­

klubs B u rg th e a te r  (Te ilübe rtva -  
gung a u s  dem V olksgarten-  
Etablissem ent).

Anschließend: Tanzmusik (Ü ber t ragung  
a u s  dem V olksgarten-Etablifse-  
m ent).

beginnt 
heute mit ihrem WmNikWeil

15.35:

16.00:

16.45:

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
W arenkurse der W iene r  Börse, 
Effektenschlußkurse, C lea ring .

15.20: V on a l te r  und neuer W o h n ­
kultur.
F rauenstunde: Die Schwester 
(Ulrike von Kleist). 
K inderstunde: K inder spielen 
Radio.

16.30: D a s  gute Lichtbild: F eh le r  im 
"iofitivprozeß. 

onzertstunde.
18.00: Bericht für Reise und F rem den­

verkehr.
18.15: Leichtathletik und Gymnastik für  

jedermann.
18.30: Wochenbericht für  Körpersport.
18.40: W iene r  P latze: Der Jo se p h s ­

platz.
19.05: Jnnenko lon isa tion  und F r ie d e n s ­

gedanke.
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, a lp in e r  W e t­
terdienst, P ro g ra m m  für  morgen.

19.35: M ikrophonfeuil leton der Woche.
20.05: 6. Orchesterkonzert (Ü bertragung  

a u s  dem großen M usikvereins­
saal).

21.40: Abendbericht. W iederholung  der 
W etteraussichten,Straßenbcricht,  
V e r la u tb a ru n g en .

22.00: Abendkonzert.

S a m s t a g  den 4. F e b r u a r :
9.20: W iener  Marktberichte.
9.30: W ettervorbericht (7 -U hr-F rüh- 

Beobachtungen a u s  Österreich).

19.25:

Oberer Stadtplatz 33
Sie brauchen nicht kaufen, sondern sich nur von den Preisen über­
zeugen. M it einem kleinen Auszug komme ich Ihnen  zu Hilfe:

Email-Topf und Kasserolle für 1 Liter . . . .  
Email-Topf und Kasserolle für iy2 Liter .
Email-Topf und Kasserolle für 2 Liter .
W a sse r -E im e r ....................................................................
L a v o i r ...................................................................................
Verzinkte Eimer . .....................................................
Verzinkte Abwasch-Schaffer!.............................................
Prima R o h h a a r b e se n .....................................................
Prima R e i s b e s e n ............................................................
Prima R eisb ü rsten ............................................................
3 Stück P orzellan -K affeetöp fe ......................................
2 Stück Teller, feinster Dekor......................................
Schüsselsatz, feinster Dekor, sechsteilig..............................
P o r tio n -S c h ü sse r l............................................................
Teetassen mit U n t e r t e i l e t .............................................
Schmalztopf für 1 L ite r .....................................................
W e i t l i n g ...........................................................................
M i l c h t o p f ...........................................................................
Kohleneimer...........................................................................
Besteckkörbe...........................................................................
K e h rsch a u fe ln ....................................................................
Aluminiumtopf für V2 L iter .............................................

Kein Ausschuh, sondern Prima-Waren!

8 1.10 
1.30 
1.60
3.50
2.90 
2.80
4.90
3.50 
1.10 

- .5 6  
1.—  
1.—
4.90 

- .5 0  
- .6 0  
- .6 0
1.50 

- .4 0
2.50 

- .9 0  
- .5 8  
- .6 0

Außerdem noch Tausende Artikel zum 
staunenswerten Preis von 58 Groschen

Ganztägig geöffnet!
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang!

Das Spezialgeschäft für
Hans- und Küchengeräte t
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Auf dem Weg zur Arbeit
sind und bleiben der getreue  
Begleiter und Hüter der G e ­
sundheit die m i l l i o n e n f a c h  
g e g e n  Husten, Heiserkeit und 
Katarrh bewährten

KüS
B r^ s U den

Weihnähen und Wäscheausbessern
empfiehlt sich K ath i  H öbart,  W a id ­
hofen a. d. SJbbs, Fuchslueg 14. 769

Zu verkaufen
ein günstiger B ausparb r ie f  von W ü 
stenrot bei Josef Völderl,  Lueg 50. 747

Bienenhlltte
auch für H ühnerfarm  sehr geeignet 
p re isw ert  zu verkaufen. Auskunft ir
der Beim. d. Bl.

IN
775

10-Kilo-Waage
ut erhalten , kauft F . Spitz, Unterer 
stadtplatz 18. 774

Zu verkaufen!
M ehrere Ladungen Heurigen-W ein, 
p r im a Q u a l i tä t ,  per L iter  70 b is  80 
Groschen, h a t  abzugeben K ar l  Lois- 
kandl, W einhauer,  Zöbing 28. 766

Neuer Schlitten
amerikanische B a u a r t ,  n a tu r ,  zweisitzig 
nebst einem Notsitz, m it S ta n g e  oder 
Ainzel zu fahren, ist p r e i s w e r t  zu  
v er k a u fen  oder gegen Buchenschciter 
umzutauschen, desgleichen auch ein

Plateauschlitten 763
fü r  ein- und zweispännig. A l.  Latsch­
b ach er. M a r k t Aschbach a .d .W .B .  25.

-9.E 75/32

Versteigerungsedikt.
Am 4. März 1933, mittags 9 

Uhr, findet beim gefertigten Ge 
richte, Zimmer Nr. 13, die

Danksagung. 770

F ü r  die ü b erau s  herzliche A nte i lnahm e anläßlich des A b­
lebens unserer innigstgeliebten G a t t in  und M u tte r ,  der F r a u

Theresia Wehrer
Schuhmachermeistersgattin

sowie für die zahlreiche B e te il igung  am  Leichenbegängnisse sagen 
w ir  unseren herzlichsten Dank. In sbesonde re  danken w ir  Hochw. 
H errn  Direktor W itthof  für die F ü h ru n g  des Konduktes sowie 
der verehrlichen Schuhmacher-Fachgenossenschaft und für die l ie ­
ben Blumenspenden.

W aidhofen a. d. P b b s ,  im J ä n n e r  1933.

J o ses W eh rer  au © m te
ftCDtöllJ W eh rer , Schwiegertochter 3 o se s  W eh rer  a l s  Sohn .

.

der Liegenschaften: Michael und 
Theresia Helpersdorfer, Grund­
buch Toberstetten, E.-Z. 26, statt 

Schätzwert 8 6.148.50, Wert des 
Zubehörs 8 555.—, geringstes Ge­
bot 8 4.099.—.

Rechte, welche diese Versteige­
rung unzulässig machen würden, 
sind spätestens beim Versteige­
rungstermine vor Beginn der 
Versteigerung bei Gericht anzu­
melden, widrigens sie zum Nach­
teile eines gutgläubigen Erstehers 
in Ansehung der Liegenschaft nicht 
mehr geltend gemacht werden 
könnten.

I m  übrigen wird auf das Ver­
steigerungsedikt an der Amtstafel 
des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Amftetten,
am 21. Jänner 1933.

773

HerrlicherB a n d
sonnig gelegen, im Villenviertel, 
preiswert zu verkaufen. Anfragen 

an die Verw. d. Vl.

Wollen
bei Bedarf an Drucksorten billig, 
rasch und gut bedient werden,

dann
wenden Sie sich an die

o Druckerei 
Waidhofen a.d.ybbs
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

D er F M i n g d i e n g t l i g  ist e in  T a g  d e s  G lö lk e s .  
E in  S o g  d e s  freu n d lich en  Sefchikke». 
V ie lle ic h t  auch d ie  L e d e n s ln e n d e  fü r  S ie ,
D a ist ™
Die W «  Der Seirdiiillen-Bollme!
B ei einem L o sp re is  von Nur 1 Schilling w erd e 
Treffer im G esam tw erte  von 50.000 Schilling a u s ­
gespielt, davon 3 große H aupttre ffer ,  i n  B a r ­
g e l d  a b l ö s b a r .  D ie wesentlichen Treffer sind: 

Auto, H olz-W ohnhaus, M öbel.  M o to r -  und  F a h r rä d e r ,  K lav ie r ,  landwirtschaft­
liche Maschinen. Ju w e le n .  Musikinstrumente. R ad io ,  Nähmaschinen, S p o r t a u s ­
rüstung, W irtschastsgeräte , K leider, Wäsche, Schuhe, L ede rw aren  usw. Bestellen 
S ie  sofort diese Lose der Obdachlosen-Heimstättenlotterie! E lS c k sz ie h u n g  a m  
F a s c h in g d ie n s ta g ! ! !  L o t te r ie o e rw a l tu n g :  W ien , 7. Bezirk, K aiserstraße 92.

S er iö se  M ita rb e iter  gesucht
v o n  so lid e m  F in a n z ie r u n g s - I n s t i tu t  a l le ro r ten  bei guten  Derdienstsätzen. 
Offerte u n t . „ D a u e re rw erb  169" an  Haasenstein & Vogler,  W ie n  1., S c h u le r s t r . i l .

58 m m *

Iw «I Schatz fü r  K aufleu te ,  Gew erbetre ibende , L a n d ­
w ir te  gegen die F o lgen  der W irtschafts­
krise, wie Zahlungsschwierigkeiten  usw.

durch „E xistenzschutz“ , Wien, &Bez., Hörltsasse 13.
(S iehe E ene ra lve rsam m lungsber ich t  in  unserer,  vorigen Folge!)  761

Bruch-Leidende
B e a c h te n  S i e  die W ir k u n g  d es  Deutschen Reichspatrntes 423.513, 
gusatzpatentes 445.991, Öftere. D undespatentes 105.456.
P r ä m i i e r t  a u f  6em  3 n tc r n a t io n a l ? n  'J ta t .-31rgte tongrch  in  W ie n  v o m  6. bin 12 . 3li>til 

(Solbcnc M eda i l le  W ie n  1931 „ f ü r  hervorragende  Verdienste au f  dem Gebie te  der 
O p e r a t i o n s t e i l e n  Bruchhei lung".

Niederlassung r
S t .  V a le n t in ,  G asthaus  W a l ln e r  (bei der Kirche), am S a m s t a g  den 4. Feber

von 9 b is  2 Uhr.
S t .  P i t l teu ,  fi temfetgaffe  22, G asthaus  Geist, am S o n n t a g  den 5. Febe r  von 

9 b is  3 Uhr.
R am in g d o r f  bei Hatdershofen ,  G asthaus  Hager ,  D ie n s ta g ,  7. Feber ,  9 b is  2 Uhr. 
Amftetten ,  G as thaus  Kickinger, am M it twoch den 8. Feber  von 9 b is  3 Uhr. 
G re in  a.  d. D o n a u ,  H in te rs te iners  G as thaus  „ Z u m  Schiostberg", am D o n n e r s ­

tag  den 9. F e b r u a r  von 9 b is  12 Uhr.

Z e u g n is :  S e i t  m e ine r  K indhe i t  l i t t  ich an  e inem linksseit igen Leiftenbruch. 
Der  Bruch h a t t e  die Grütze e iner  Faust  erreicht. Z u r  O p e ra t io n  konnte ich mich 
nicht entschließen, w e sha lb  ich die P a t e n t e  des H e r rn  Danzeifcn in  G e b r a u q  
nahm. Nach nu r  v ie r  Besuchen bei H e r rn  Danzeifen  w a r  ich vollkommen 
gehei lt .  m c i  » Eg(

W ar tb e rg ,  den 1. Dezember 1932. 0
Eemeindeam tt ich  bestä tig t durch da s  G em eindeam t  W a r tb e r g  a. d. K.,  O . - ü .

V e r l a n g e »  S i e  P r o s p e k t  g e g e n  d o p p e lte s  R ü c k p c n lo !  Sch verw e ise  a u f  
m eine P a t e n t e  u n d  bitte, m in d e r w e r t ig e  N a c h a h m u n g e n  zurückzuweisen!  

Älteste in  Österreich bestehende F i r m a .  — Tausende non Geheil ten .

E. D anzeisen, München 42, Egetterstr.11
771

Aschbocher Emmentaler 584-  anderen Kerkünften 
ebenbürtig -  aber M e r !

!Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung

Autogarage:
Rudolf Voglauer, M ie tau to u n te rn eh m u n g ,  
S tandpla tz : Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel H ierhammer, W ohnung  Telephon 167, 
G arage  Telephon 132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Poterschnigg & H. Kröller» U ntere S t a d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
re p a ra tu r ,  Benzin- und LIstation.

Auto- und Motorenwerkstätte:
H. Hojas, E rh a r d  W ild-Pla tz  1, Telephon 
Nr. 112, Spezialwerkstätte für Auto-Elektrik.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl Vene. W aidhofen-Zell a. d. Y.. M öbel­
fabrik und Bautischlerei, M öbelhalle.

Baumeister:
C arl Deseyve, Obere S t a d t  18, S t a d tb a u ­
meister. Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, 
Baumeister,  Z im m erei und Sägewerk. 
Eduard Seeger, Pbbsto rs trage  3, S t a d t ­
baumeister, Hochbau, Beton- und Eisenbeton- 
bau.

Bau- und Galanteriespenglerei:
H ans Blafchko, U nterer  S tad tp la tz  41. 

Bäcker:
Jokef Bruckner, Oberer  S tad tp la tz  19, Weiß-, 
Schwarz- und Feinbäckerei, P ik tua l ienhand -  
lung.
K arl P ia ty s  W itw e, U nterer  S tad tp la tz  39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhofcn a .d .Ybbs, G es .m .b .H . ,  
O berer  S tad tp la tz  33.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l ia le  Unt. S tad tp la tz  35. 

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S tad t W aidhoseu a. d. y .,
U nterer  S tadtplatz .

Elektrotechniker:
H ans Hörmann, Untere S t a d t  38, Licht-, 
K ra ft-  und T elegraphen-A nlagen .

Essig:
Ferdinand P fau , U nter  der B u rg  13, E ä -  
rungsessigerzeugung, Spezial-Tafelessig, W e in ­
essig, Einlege-Essig.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Josef Krautschneider, Untere S t a d t  16, T e le ­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio- ,  G ram m o­
phon- und F a h r ra d h a u s .

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorfer Untere S t a d t  11, T e le ­
phon 161, 1. W aidhofner  Spezialgeschäft für 
F a rb w a re n ,  Ö lsarbenerzeugung m it  elektri­
schem Betrieb .

Fleischhauerei:
Johann  Rehak, Hoher M a rk t  5, eigene elek­
trische K ü h lan lag e  im Hause, Erzeugung sämt­
licher inländischer W urstw aren.

Josef M elzer, Unt. S t a d t  7 — Freisingerberg.
A lfons Weber» U ntere S t a d t  12, Fleischhauer 
und Selcher.

Haus- und Küchengeräte, Porzellan- und 
Emailgeschirr:
Heinrich B randl, U nterer  S tad tp la tz  30.

Hotels und Gasthöfe:
Joses M elzers Gasthof „zum goldenen Stern",
U nterer  S tad tp la tz  7, Besonderheit: S te rn -  
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorfer, U ntere r  S tad tp la tz  11, 
Telephon  161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Josef Grün, U ntere r  S tad tp la tz  38.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorfer, U ntere r  Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Pfeifen (Holz und Porzellan), Benzin- 
Feuerzeuge:
Franz Podhrasnik, Untere S t a d t  10, T ab a k ­
haup tver lag .

Radioapparate und Zugehör:

O tto Hirschlehncr. W aidhosen a .P .,  Fuchsbichl 6: 
P an-E uropa-E m pfängee
5-R öhren -S ch irm g itte r  
Elekt.-dyn. Lautsprecher 
E m p fän g e r  a l le r  S e n d e r  
Bolle  G a r a n t i e  
Zah lungser le ich te rungen  
E in f ü h ru n g s p r e i s  390 8  
U nverb ind l.  B o r fü h ru n g  
A lle inver tr ieb  ab  F i r m a .

Spediteure:
Rudolf Kupfer, U ntere r  S tad tp la tz  2 T ele­
phon N r.  33 und 77, Sped it ions- ,  M öb el­
t r a n s p o r t -  und A utoun te rnehm ung .

Spezereiwaren und Delikatessen:
B . Wagner» h o h e r  M a rk t  9, W urst-  und  
Selchwaren, Milch, B u t te r ,  E ie r ,  Touristen* 
P ro v ia n t .

Tapezierer und Dekorateur:
Josef Hanzer, U n tere r  S tad tp la tz  42, Teleph. 
Nr.  60, Sparkassenkonto N r. 96, E rzeuger  
von sämtl. Tapeziererm öbeln ,  Betteinsätzen, 
M atra tzen ,  S p a l ie r -  und diversen A rbeiten .

Versicherungsanstalt der öst.Bundesländer»
Berficherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-S, 
Landes-Berficherungsansta lten).  Geschäfts­
stelle fü r  W aidhofen  a. d. P d b s und Umge­
bung. Bezirksinfpektor Franz Auer, W eyrer-
stratze 18, Nagel.

Wasserinstallation, sanitäre Anlagen, 
Warmwasserheizung:

H a n s  H örm ann ,  U ntere r  S tad tp la tz  38. auch 
R e p a ra tu re n .

Josef Krautschneider, U ntere  S t a d t  16, T ele ­
phon 18, b r in g t  stets d a s  Neueste in R a d io  
und Schallp la tten . H ans Vlaschko, Unterer Stadtplatz 41.
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